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| Nr. 52. 


in Polen 


Gerechtigkeit! Ordnung! Friede! 


Wählt dieſe Kandidaten in das Parlamet, wo jahrelang Ungerechtigkeit, Unordnung 
und Unduldſamkeit herrſchten. 


Die Wahl und dein Leben. 


Mancher denkt in dieſen Tagen: was geht mich das 
Wahlgeſchäft an? Was kaun meine Stimme überhaupt 
nutzen? Und was bringt ſchließlich mir die Wahl ein? 

Alle drei Fragen will ich beantworten. Auch dich geht 
die Wahl an, genau wie jeden anderen in unſerem Lande. 
Einmal deshalb, weil du damit deinen bedrängten Volks⸗ 
genoſſen helfen kannſt, daß ſie in ihrer Not nicht allein 
ſtehen und unbemerkt verkommen, ſondern daß ſie ſich eine 
Vertretung bei der Regierung des Landes ſchaffen, die für 
ſie ſorgt, auch für dich. Sodann, weil auch du im täglichen 
Leben von der Wirtſchaft des Staates abhängig biſt. Denn 
magſt du auch nur ein Streichholz oder eine Zigarette ver⸗ 
brauchen, auch aus deiner Taſche fließt dafür eine Monopol⸗ 
abgabe in die Rafie deines Staates, der mit dieſem Gelde 
wirtſchaften fol. Braucht der Staat viel Geld, vielleicht zu⸗ 
viel, jo mußt du mitbluten. Oder du brauchſt einen Bleiſtlft 
oder ein paar Federn, oder irgendetwas, was hier nicht Der, 
geſtellt wird und was die Regierung an den Grenzen mit 
bohem Zoll belegt, jo mußt du mitbluten für die Ausgaben 
des Staates durch die Verteuerung der Ware. Alſo auch 
wenn du keinen ſichtbaren Steuerzettel bekommſt, ſo nimmſt 
du doch vielfach teil an den Laſten des Staates und an der 


Alſo wähle! 


Art ſeiner Wirtſchaft. 

Sorge für Männer im Parlament, die unnötig hohe 
Zollmauern, zu hohe ne teuere Bälle d 
bauen, die unnötige Staatsausgaben verhindern, die in 
Baridan für eine ſparſame und richtige Wirtſchaft 
ſorgen. Dich geht die Wahl alſo ſehr viel an, wie 


die wenigen Beiſpiele zeigen. 

Nun die zweite Frage: Was deine Stimme übsrhaupt 
nutzen kann? Im Eiſe brach einmal ein Kind ein. E 
bereite Freunde wollten es retten und legten fih angefaßt 
aufs Eis, um eine Stange bis zum Loch zu reichen. Einer 
aber ſtand abjeits und dachte: „Was ſoll ich helfen, da ſind 
genug andere.“ Und nun fehlten gerade noch 1 Meter 
bis zur Einbruchsſtelle, und das verſinkende Kind konnte die 
Stange nicht erreichen. Da riefen die Freunde dem Abſeits⸗ 
ſtehenden zu: „Wenn du nicht mitmachſt, iſt alle unſere Mühe 
umſonſt, ge rade du fehlſt, deine Arme entjcheiden.“ Und 
da kam er herbei und half, und nun reichte die Stange die 
1% Meter weiter und das Kind konnte ſie faſſen und ſich 
retten. Genau ſo iſt es mit dir. Auch bei der Wahl fehlt 
vielleicht gerade nur deine Stimme. Wenn du abſeits 
ſtehen bt. (PR, wo alle anderen helfen, ift der Platz nicht zu 
erreichen, auf den wir einen Volksgenoſſen ſtellen müſſen, um 
viele zu retten. Von dir ganz allein hängt der Erfolg 


vielleicht ab. 
Alſo wähle! 


Stehe nicht abſeits! Denn ſind deine Genoſſen etwa 
nicht in Not? Drückt nicht tauſende von Kindern die 
Schulnot? Ebenſo tauſende von Eltern? Wenn der 
Sohn in die Lehre, die Tochter in den Dienſt geht und ſie 
können den Eltern keinen Brief ſchreiben, weil ſie nicht 
deutſch ſchreiben und lejen lernten, willſt du daran mit ſchuld 
ſein? Und wenn das Kind in der Kirche mit der Mutter 
nicht mehr aus dem Geſangbuch ſingen kann, weil es das 
Lied nicht zu leſen verſteht, willſt du das verantworten? Und 
wenn der Landmann von feiner Scholle muß, die er fein 
Leben lang für ſich und ſeine Kinder bearbeitete, oder der 
Handelsmann aus ſeinem altererbten Geſchäft, weil kein Ab⸗ 
geordneter ſein Recht in Warſchau vertreten kann, willſt du 
ſchuld daran ſein? Oder wenn den Städter die Steuer er⸗ 
drückt, der Rentner oder Penſionär keine ausreichende Rente 
oder Penſion bekommt, weil keiner für ihn eintritt, willſt 
du das verantworten? Wenn alles teurer, wenn der Ar⸗ 
beiter arbeitslos wird, weil kein Volksgenoſſe in Warſchau 
helfen kann zu einer guten und gerechten Wirtſchaft des 
Staates, kannſt du das auf deine Schultern nehmen? Das 
kannſt du nicht! 


Alſo wähle! 


Alles das kann auch dich treffen und auch dir ſelbſt 
nutzt alſo deine Stimme, indem du dafür ſorgſt, daß Volks⸗ 
genoſſen in Warſchau bei der Regierung nach Kräften alle 
Verhältniſſe beſſern durch ihre Mitarbeit, daß ſie alle die 
a Sorgen beſeitigen helfen, die dich und uns alle 

rücken. 4 

„Pracowac muſimy“, „wir müſſen arbeiten“, rief der 
Bizeminiſter Bartel uns dieſer Tage durchs Radio zu. 
Eine ſolche Arbeit iit auch die Wahl, und darüber hinaus ift 
ſie auch deine erſte Pflicht. Die erſte Pflicht des Staats⸗ 
Bürgers! Und du willſt doch nicht pflichtvergeſſen fein? 
Schaſſe dir eine Vertretung in Warſchau für deine Arbeit, 
damit du auch den Segen der Arbeit ernteſt. „Ordnung 
und Gerechtigkeit“ ſchrieb die Regierung -Pil- 
ludſkis auf ihre Fahnen. Daß Ordnung und Gerechtig⸗ 
Fal uns im täglichen Leben werde, iſt auch unſere 
Forderung. Mehr verlangen auch wir nicht. Aber wo 
deine Ordnung, wo keine Herechtigkeit im täglichen 


Leben herrſcht, da fordern wir ſie mit aller Beſtimmtheit. 


De werden wir niht raſten noch ruhen, bis fie uns wird. 
Sicherheit des Eigentums, Gleichberechti⸗ 
an na mit unſeren polniſchen Mitbürgern, deutſche 
rache für die deutſchen Kinder, das find fo 
Ca unſerer erſten Forderungen, nein, unſerer erſten 
Sue die uns in der Verſaſſung (Art. 110) und in dem 
Minderheitenſchutzvertrag (Art. 9) verbürgt und von der 
Regierung feft zugefagt find. ` th 


Wählt die Lifte 18! 


eme 
— 
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Sie zu erreichen, kannſt auch du helfen mit deiner 
Stimme. Das geht auch dich an. Dazu kann auch deine 
Stimme helfen. Das nutzt auch irgendwie dir einmal im 


täglichen Leben. G 
Alſo wähle! 


S Nimm den Zettel Nr. 18, der der einzige deutſche 
Wahlzettel in Polen ijt, hinter dem fie alle ſtehen, ob fie 
aus der Stadt oder vom Lande ſind, ob ſie Arbeiler oder 
. find, ob reich, ob arm, ob katholiſch oder evar- 
eliſch. , 
Nimm den Zettel Nr. 18 und lege ihn am 4. und 
11. März in die Urne. Handle wie jener Matn auf dem 
Eiſe, der zunächſt abſeits ſtand, aber doch noch zurechtkam 
und die Rettung exmöglichte. 
Nimm den Zettel Nr. 18 dann erſt haſt du deine 
Pflicht getan, und wenn dich dann einer fragt: die Wahl und 
dein Leben? Dann rufe ihm ſtolz zu: Ich habe verſtanden, 
ich jap nicht in der Ofenecke mit der Schlafmütze, 
ich war nicht pflichtvergeſſen; denn ich habe an 
meinem Hauſe, an unſerem Hauſe mitgebaut, ich habe für 
mein Leben und das eure mitgeſorgt. 


Vorwärts zur Wahl der Liſte 181 


Verlorene Mühe. 


Die Liſte Nr. 2 (polniſ talifti zi 
PS) macht LE SE eroe 


vergeblich, denn an fih ift daß Hä Ten ihrer Anhänger in 
| Bi Beute 11 


; Lifte 2, der neuerdings hier im 
Bezirk in deutſcher Sprache verbreitet wird, iſt auf den 
Gimpelfang berechnet, indem er Tatfachen fälſcht. 
Der Aufruf weiſt auf das Zuſammengehen der deutſchen 
Sozialiſten mit den polniſchen u. a. in Lodz hin, aber er 
verſchweigt ſorglichſt, daß die deutſche ſozialdemokratiſche 
Partei bei dem dortigen Geſchäft übers Ohr gehauen wor⸗ 
den iſt. Der Aufruf verſchweigt ebenſo die betrübliche Tat⸗ 
ſache, daß die Vertreter der PPS im alten Sejm gegenüber 
den Minderheiten aller Klaſſen genau ſo unduld⸗ 
ſam waren, wie die übrigen polniſchen Parteien. 

Die „hieſigen“ deutſchen und polniſchen Arbeiter laſſen 
ſich denn auch durch die lockenden Worte des Aufruſes für 
die Lifte 2 nicht betören. Einige Heiterkeit wird es bei ihnen 
erregen, wenn ſie in dem Flugblatt leſen dürfen, daß der 
ausgerechnet Spitzenkandidat aus Warf Han beffer für die 
foai ale Geſetzgebung eintreten wird, als der „hieſige“ 
Sozialiſt Pankratz, der ſeine ſozialpolitiſchen Erfahrungen in 
einem Lande ſammeln konnte, das auf dem Gebiet der 
ſozialen Geſetzgebung der ganzen Welt zum Vorbild 
wurde. Die Sozialdemokraten des ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiets haben es in der Hand, hier 
einen eigenen Vertreter, den Genoſſen Pankratz, der die 
Nöte der hieſigen Arbeiterſchaft kennt und oft genug im 
Seim für ihre Intereſſen ſeine Stimme erhoben hat, durch⸗ 
subringen. Und Herr Pankratz ift nicht der einzige „Ge⸗ 
noſſe“, der auf der Minderheitsliſte ſteht. So ſind auch die 
Intereſſen der hieſigen Sozialiſten am beſten aufgehoben 


bei d 
ei der Liſte 18. 


denkmal und Villa für Marſchall Piludſti 


Wc ſchau, 2. März. (Eigene Meldung.) Aus Wilna 
wird gemeldet: Geſtern hat ein Komitee zur Feier 
des Namenstages des Marſchalls Pilſudſki 
unter dem Vorſitz des Wofewoden Raezkiewiez eine Sitzung 
abgehalten und ein Programm zur Ehrung des Marſchalls 
aufgeſtellt. Außerdem wurde beantragt, dem Marſchall 
Pikſudſki in Wilna ein Denkmal zu errichten 
und in Druſkieniki, dem Sommerwohnſitz des Mar⸗ 
ſchalls, eine Parzelle von zehn und etlichen 
Morgen anzufaufen und dortieine Villa für 
den Marſchall zu bauen. D 

Die Anträge wurden einem beſonderen Ausſchuß über⸗ 
wieſen, der die Mittel und Wege zu deren Realiſterung 
ausfindig machen ſoll 
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32. Jahrg. 
— NET 


Wahltag der Liſte 18. 


Nun gilt es, Brüder! Laßt den Hader fahren, 
Der irgendwo vielleicht im Herzen ruht; 
Denn dieſer eine Tag, der zählt nach Jahren, 
Drum habt den einen Tag zur Treue Mut. 


Die Treue gilt es unſerm Volkstum halten, 
Nicht Dieſem oder Jenem gilt der Tag. 

Die Liebe ſoll ſich groß und ſtark entfalten, 
Die immer tief in euren Herzen lag. 


Oft it an einen Mann der Sieg gebunden, 
Drum tu' ein jeder, als ob er nur zählt. 

Für lange Zeit entſcheiden dieſe Stunden, 
Ob Unglück ihr, ob unſer Glück ihr wählt. 


Auf denn ihr Männer, auf ihr deutſchen Frauen, 
Die Waffe nehmt, die einzige, zur Hand! 
Helft unſerer Zukunft hehren Tempel bauen 
Auf unſerer Scholle, unſerem Heimatland. 

Wir werden ſiegen, weil wir ſiegen wollen, 
Der Segen fehlte niemals noch der Trew, 
Und wenn die Loſe aus den Urnen rollen, 
Soll jeder ſagen: „Ich war auch dabei!“ 

Paul Dobbermann. 


I$ 


Jie Waffen unſerer Gegner. 


Anfreiwillige Propaganda für die Liſte 18. 


In den Kreiſen Adelnau und be mine 
auch weiterhin für die Liſte 18 in bekannter Weiſe durch die 
dortigen Beamten des Staroſtwo und der Lehrer⸗ 
ſchaft die Propaganda ſortgeſetzt. 
zunächſt eine Verſammlung in Garki ſtatt, 


Michalowſki tätig wax. Diesmal hatte er den Gemeinde⸗ 
rorſteher Staniſlaus Plokarz vorgeſchickt, der mit zwei 
aus Schildberg herangeholten Freundeu, einem Maler und 
einem Kaufmann, den erforderlichen Lärm vollführte, der 
notwendig war, um den Herrn Oberwachtmeiſter 
Janiak in Tätigkeit zu ſetzen. Dieſer löſte kurzerhand die 
Verſammlung auf, obwohl ein ſtichhaltiger Grund nicht 
vorlag. Als eine Viertelſtunde ſpäter eine neue Verſamm⸗ 
lung durch den deutſchen Sejimkandidaten Kpenigk ſtatt⸗ 
finden ſollte, verbot beſagter Oberwachtmeiſter Janiak deren 
Abhaltung mit der Begründung, es wären ja doch nur die⸗ 
ſelben Zuhörer wie vorher. Herr Janiak wird ſich für dieſe 
Tat noch zu verantworten haben. Auf die Aufforderung des 
Vorſitzenden, alle diejenigen, die ſich zur Liſte 18 bekennen, 
ſollten auf eine Seite des Saales treten, taten dies ſämt⸗ 
liche Zuhörer; auf der anderen Seite blieben nur die ſechs 
Radaumacher, die zur Ordnung zu bringen der Herr Ober⸗ 
wachtmeiſter nicht imſtande war. l r 


Es folgte dann eine weitere Verſammlung in Kal⸗ 


kowſki, in welcher der frühere Sejmabgeordnete © r a ebe 
und der Sejmkandidat Koenigk ſprechen konnten, weil 
die Verſammlung auf dem geſchloſſenen Hofe eines der dor- 
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Am 29. Februar fand 
i bei welcher 
wiederum der am Staroſtwo beſchäftigte Applikant 
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tigen Beſitzer ſtattfand, auf den ſich die Radaubrüder nicht 


hinaufwagten, obwohl ſie mit ihrem Auto hinterher penare 
waren. Inzwiſchen hatten fih in Schwarzwald etwa 
600—700 Wähler zuſammengefunden, in der Hoffnung, nun 
wenigſtens diesmal die Reden der beiden Seimfandidaten 
zu hören, auf die ſie ja ſchon vor wenigen Tagen wegen der 
dortigen Vorfälle hatten verzichten müſſen. Aber auch dies⸗ 
mal hatte beſagter Staroſtwo⸗Jüngling Michalowſki 
ſeine Horde beiſammen, die wiederum einen Höllenlärm 
vollführten, ſo daß es den Rednern ſehr ſchwer wurde, zu 
Worte zu kommen. Es wurde auch hier die Anordnung ge⸗ 
troffen, das diejenigen, die ſich zur Liſte 18 bekennen, die 
eine Saalſeite benutzen ſollten, wobei ſich wiederum heraus⸗ 
ſtellte, daß alle Anweſenden mit genas der Lifte 18 
zujubelten, während auf der anderen ite nur zehn Radau⸗ 
macher übrig blieben. Aber auch dieſen wenigen Leuten 
gegenüber wußte ſich die anweſende Gendarmerie nicht zu 
helfen oder wollte es nicht tun, denn auch hier zog ſie es 
vor, die Verſammlung aufzulöſen. Brauſende 
Hochrufe begleiteten die beiden Sejmkandidaten, als ſie 
nach einem Hoch auf die Liſte 18 wieder abfuhren. 
Schließlich fand noch eine weitere Verſammlung in 
Luiſental im Kreiſe Schildͤberg ſtatt, in welcher fiH in 
anerkennenswerter Weiſe der Diſtriktskommiſſar zu 
den Rednern ſtellte, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Aber auch er wurde wie die Redner und der Gendarm von 
denſelben Leuten, die auch hierher nachgefahren waren, mit 
Eiern — es waren wenigſtens friſche — beworfen, ſo 
daß eine richtige Verſummlung nicht abgehalten werden 
konnte. Es war aber auch garnicht nötig; denn auch hier 
zeigte ſich die Geſchloſſenheit der Geſinnung aller zahlreichen 
anweſenden Männer und Frauen, die begeiſtert der Liſte 18 
zujubelten und ſich um die Redner drängten, um ſie vor den 
Lehrern und Beamten mit ihrem pöbelhaften Anhang zu 
ſchützen. Da ſich die Störenfriede nicht anders zu helfen 
wußten und da ihr Geiſt nicht ausreichte, um irgend etwas 
zu erwidern, fo vollführten fie wiederum einen Höllen⸗ 
lärm verſuchten auch noch die Abfahrenden mit Steinen 
zu bewerfen, was die anweſenden Deutſchen dadurch ver- 
hinderten, daß ſie ſich in mehreren Reihen um das Auto 
ſcharten und keinen dieſer Radaubrüder heranließen. 


Die Propaganda, welche die Vertreter der Liſte 21 
unter Mißbrauch des Namens Pilſudſki zu treiben belieben, 
ſpricht für ſich ſelber; fie kann der Lifte 21 nicht nützen, fon- 
dern nuy ſchaden. Dagegen hat fie bewirkt, daß auch die 
Lauen von dieſer Art von Vertretern mehr als genug 
gaben und begeiſterte Anhänger der Lifte 18 geworden find. 
Die Wähler in den Kreiſen Adelnau und Schildberg werden 
dieſen Herren mit dem Stimmzettel in der Hand die Ant⸗ 
wort geben, die ſie verdienen. Später wird ja dann auch 
noch Gelegenheit ſein, von der Seſmtribüne aus ſich mit 
dieſen Herren etwas näher zu beſchäftigen; denn Beamte 
und Lehrer, die ein ſolches Benehmen an den Tag legen, ge⸗ 
hören nicht in derartige Stellungen. Es gehört mit zu den 
Aufgaben des neuen Sejms, den Beamtenſtand von Krea⸗ 
turen zu reinigen, die ihn nur beflecken. Die Vertreter der 
Liſte 18 werden ſich im Intereſſe des Staates mit allen 
Mitteln dafür einfegen, daß nur folde Beamte im Dienſte 
bleiben, die die Würde und Achtung ihres Stan 
des zu wahren wiſſen. G. 


Vorſchan auf Genf. 


Bon unjerem Genfer Mitarbeiter.) 
Genf, 29. Februar 1928. 


Den Beratungen des ſogenannten Sicherheitskomitees 
folgt am 15. März die vorbereitende Abrötungs⸗ 
konferenz Zwiſchendurch hält der Völkerbundrat 
icime am 5, März beginnende erſte diesjährige und bisher 
40. Tagung ab. Ihr Programm umfaßt rund 30 Punkte. 
Neben Dingen minderer Wichtigkeit ſteht die Neuwahl der 
Saaeregterung nach dem endgültigen Ausſcheiden des 
Belgiers Lambert zur Debatte. Ob Danziger Fragen 
zur Beratung kommen, iſt noch unbeſtimmt. Die Klage der 
Danziger Eifenbahner gegen den polniſchen Staat ſchwebt 
zurzeit vor dem Haager Gerichtshof und dürfte bis zum 
5. März nicht ſpruchreif fein, und in Sachen des „port 
1 und der Weſterplatte bat der Danziger Völker⸗ 

undkommiſſar van Hamel, etwas verblümt zwar, dieſe 
Fragen von der Tagesordnung abzuſetzen, da unter ſeinem 
Vorſitz Verhandlungen begonnen hätten, von denen er ein 
„günſtiges Ergebnis erhoffe“. 

* 


„Man vermißt vorerit auf der Tagesordnung den pol: 
niſch⸗ litauiſchen Konflikt. Seit Dezember v. J. 
bat ſich praktiſch an den polniſch⸗litauiſchen Beziehungen 
nichts geändert; damals kam in Genf jene Reſolution zu⸗ 
ſtande, die feftitellte, „daß Litauen fiH nicht als im Kriegs⸗ 
uitand mit Polen befindlich betrachte und daß mithin 
zwiſchen den heiden Ländern Frieden beſtehe“, in der weiter 
empfohlen wurde. ſobald als möglich direkte Verhandlungen 
aufzunehmen, um zur Herſtellung von Beziehungen zu ge⸗ 
langen, die geeignet find, zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten 
„das gute Einvernehmen, von dem der Frieden abhängt“, 
ſicherzuſtellen. Beide Parteien, ſowohl Litauen wie Polen, 
ſchrieben ſich damals den Sieg zu, legten im übrigen aber die 
Reſoſution des Völkerbundrates verſchieder aus. Die mei- 
tere Entwickelung hat immer deutlicher zutage treten laſſen, 
daß im Grunde genommen nichts erreicht tft. Der Noten: 

krieg zwiſchen Komno und Warſchau über die Einleitung 
der Verhandlungen geht weiter, aber die Ausſichten, daß es 
zu dieſen Verhandlungen kommen wird, ſind nur gering 
einzuſchätzen. Woldemaras vertritt nach wie vor mit allem 
Nachdruck die litauiſchen Anſprüche auf Wilna und hat keinen 
Zweifel darüber gelaſſen, daß es h außerhalb der 
Wilnafrage lediglich um techniſche Nebenſächlichkeiten han⸗ 
deln könne. . e b 

Ungelöſt iſt fermer der ungari = rumäniide 


Optantenkonflikt, der — ſchon fo oft vertagt — jetzt 


wieder zur Diskuſſion ſteht. Aber auch hier kann mit atem- 
licher Beſtimmtheit gerechnet werden, daß es wieder zu 
keiner endgültigen Entſcheidung kommt. 


* 
poren beſonderen Charakter erhält pieje Ratstagung 
durch das Erſuchen der drei Mächte der Kleinen 


Eutente, der Tſchechoſlowakei, Südflawiens und Rumä⸗ 
niens in der Frage des Waffenſchmuggels von St. Gotthard, 
das dem Völkerbunde zuſtehende Inveſtigations⸗Recht anzu⸗ 
wenden. Bei einer Inveſtigation handelt es ſich nicht um 
ſtändige Kontrolle, ſondern um ein Unterſuchungsrecht von 
Fall zu Fall. Aber es hat bekanntlich nicht an Beſtrebungen 
gefehlt, dieſes „Recht“ zu einer mehr oder minder dauernden 
Kontrolle zu machen. Dieſe Tendenz zeigte auch das in 


ſeinem inneren Aufbau reichlich widerſpruchsvolle und um⸗ 


ſtrittene Inveſtigationsprotokoll vom September⸗ 
Oktober 1024. So follen beiſpielsweiſe die Angehörigen der 
Staaten, die dem Kontrollrecht unterworſen ſind, an keiner 
Kontrollkommiſſion teilnehmen, eine Beſtimmung, die ſchwer 
in Einklang zu bringen tft mit dem Artikel 4, Abſatz 6, der 
Völkerbundſatzung, nach dem „ſedes im Rate nicht vertretene 
Mitglied eingeladen wird, zur Teilnahme an der Tagung 
einen Vertreter abzuordnen, wenn eine feine Intereſſen bes 
ſonders berührende Frage auf der Tagesordnung ſteht“. 
Ebenſo merkwürdig iſt das Antragsrecht, das für die Rats⸗ 
mitglieder unmittelbar, für die übrigen Mitglieder des 
Völkerbundes mittelbar iſt. Daß im übrigen das ganze Fn- 
pveſtigations⸗Recht mit dem Prinzip der Rechtsgleich⸗ 
eit vor dem Völkerbunde kaum vereinbar ift, und daß da- 
rch die Souveränität der von ihm betroffenen dm 
verletzt wird, bedarf an ſich keiner Erörterung mehr. 

Man kann alſo geſpannt ſein, in welcher Weiſe ſich der 
Böllerbundrat diesmal aus der Affäre ziehen wird. 
Nach den Beſtimmungen des . it für 
die Beſchluß Song zur Einſetzung einer Jnveſtigations⸗ 
lommiſſion Stimmenmehrheit 3 aber: ob dieſe 

timmenmehrhett zuſtande kommen wird, tft eine andere 
Fur Drei Großmächte zumindeſt dürften auf möglichſte 

in inn der Unterſuchung drängen. Einmal 
ie ten, das als Urſprungsland der nach Ungarn ges 
ſchmuggelten Waſſen ſelbſt direkt beteiligt ift, ferner Ena⸗ 
‚land, das lich ja wiederholt gegen eine internationale Kon: 
trolle der Rüſtungen und auch des privaten Waffenhandels 
ausgeſprochen hat, und ſchließlich — Deutſchlan d. 
Sicherer Sekundaut der Kleinen Entente tt Frank⸗ 
reich, das dem von der Kleinen Entente gegen Ungarn 
beantragten Verfahren die grundſätzliche Bedeutung einer 
Anerkennung des Prinzips des Inveſtigationsrechtes 
des Völkerbundes beimißt — und zwar namentlich im Hin⸗ 
lick auf die kommenden Rheinlandrerhandlungen. 
Sollte, jo argumentiert man in Paris, das Inveſtigations⸗ 
verfahren des Völkerbundes bei einer erſtmaligen Anwen⸗ 
dung ſcheitern oder vom Völkerbundrat eine Ahlehnung oder 
Abſchwächung erfahren, jo würde damit das a Prinzip 
des Kontrollrechtes des Völkerbundes für die Zukunft in 
ſeiner praktiſchen Bedeutung gefährdet und bedroht werden. 
Das aber will Frankreich auf keinen Fall zulaſſen. m 
Gegenteil, Briand hat — und hier kommen wir auf das 
Problem der Rheinlandräumung im Zuſammenhange mit 
der franzöſiſchen Sicherheit und den Garantien für den ent⸗ 
militariſterte Zone — bereits auf der Ratstagung im Der 
zember 1926 die Frage einer beſon deren Kontrolle in der 
entmilitariſterten Zone aus dem Komplex der dem Völker: 
bunde unterſtehenden Inveſtigationen herausgehoben. 
Briand mill für die entmilitariſierte Zone am Rhein mehr, 
als das Inveſtigations⸗Prutokoll ihm an Kontrollrecht gibt. 
Das beweiſt erneut Briands letzte Rede als Antwort auf 
Strefemanns Reichstagsrede, in der er als Preis für eine 
frühere Rheinlandräumung neben anderen Dingen die 


Poft 
non wo der 


rücht über die Anwartſchaf 


nen wird out 


Ber mit dg der Stimme? 


Der Gjel und der Hafenfuß, 
der Miesmacher und Faulpelz, 
der Staatsfeind und Volksverräter. 


die onderen mählen Lifte 18! 


m 


„elements stables” nicht nur bis 1935, fondern darüber hinaus 
als Dauermaßnahme verlangt. „Der Geſamtmechanjsmus 
müſſe funktionieren, wenn an eine Räumung gedacht werden 
ſollte“, ſo meinte Briand. 

In dieſem Zuſammenhange ſei an die Stellungnahme der 
deutſchen Regierung zu der Frage der éléments stables“ 
in der entmilitariſierten Rheinlandzone erinnert, wie De in 
dem amtlichen Communiqus der deutſchen Delegation in 
Genf vom 11. Dezember 1926 zum Ausdruck kommt. Dort 
heißt es: „Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Be⸗ 
ſtimmungen des Artikels 213 des Friedensvertrages mit 


Deutſchland über die dia e auf die entmilitari⸗ 
fierte Rheinlandzone in ale 


cher Weiſe wie auf die übrigen 
Teile des Deutſchen Reiches anwendbar ſind. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen ſehen für dieſe Zone ehenſowenig wie für andere 
Gebiete die Einrichtung einer beſonderen Kontrolle durch 
ſtändige und dauernde lokale Elemente vor. In der ent⸗ 
militarifierten Rheinlandzone können derartige beſondere, 
nicht in Artikel 213 vorgeſehene Elemente nur durch ein 
Abkommen zwiſchen den beteiligten Regierungen eingerichtet 
werden.“ — e 

Der Völkerbund an ſich hat alfo mit den von Frankreich 
verlangten éléments stables” nichts mehr zu tun; es handelt 

hier vielmehr allenfalls um eine zwiſchen Berlin und 
Paris ſchwebende Angelegenheit. Daß Deutſchland eine 
frühere Rheinlandräumung gegen dauernde Bindungen nicht 
erkaufen kann, braucht dabei nicht erſt betont zu werden. 
* 


Die Abreiſe der polniſchen Delegation nach Genf. 


Warſchaun, 2. März. Der Außenminiſter Zaleſki und 
die übrigen Mitglieder der polniſchen Delegation zur Seſſion 
des Veölkerbundrates reifen heute n Genf ab. Vor der 
Abreiſe wird der Außenminiſter noch vom Marſchall 
Pilſudſki empfangen werden. 


Kein Nplomatenſchub? 


Barihau, 2. März. (Eigene Meldung.) Von verſchie⸗ 
dener Seite wurde letztens behauptet, daß in nächſter Zeit 
Anderungen in der Beſetzung der diplomatiſchen Vertretun⸗ 
gen Polens im Auslande eintreten würden. on in den 
erſten Märztagen — meint der „Glos Prawdy“ — wird der 
polniſche Geſandte in Berlin, Olſzowſki, ab⸗ 
berufen werden; Olſzowſki werde den Geſandtenpoſten 
in Angora übernehmen. Von Kandidaten, welche für 
den Geſandtenpoſten in Berlin in Betracht kommen, habe 
die größten Chancen der polniſche Generalkommlſſar in 
Danzig, Straßburger, deſſen Rücktritt vom Danziger 
en bereits IS De e? 

Ein Geſandtenwe A auch in London eintreten, 
D 


nt abberufen werden wird. 
Im Laufe des Monats , 
ſchaft in ein. errichtet 

ür den dortigen 


* 


Ein Teil dieſer Nachrichten wird halboffiziös dementiert. 
Man bezeichnet fte in dem Außenminiſterium ebenfalls nahe⸗ 
ſtehenden, doch an den erwähnten Veränderungen nicht in⸗ 
texeſſterten Streifen — als Wunſchkombinationen. Was Ol⸗ 
ſzomſki betrifft, To wird jene baldige Abberufung von Zeit 
ei Zeit regelmäßig ſignaliſtert, Ungeachtet deſſen fit er auf 
einem Poſten wie feſtgenagelt. uch das jetzige ridt 
werde feine Stellung nicht erſchüttern. Was die Wini 
bezüglich der Abberufung Stirmunts aus London betrifft, 
— Tra fie — heißt es von dieſer Seite — nicht in Erfüllung 
gehen. 

Jeder vernünftigen ere entbehre aber das Ge⸗ 

des Fürſten Radziwilt auf 
den Berliner Geſandtenpoſten. Das Gerücht ſtamme gewiß 
aus einer Quelle, wo man kein Bok für den Maßſtab zu 
genon ‚Scheint, mit dem die politiſche Rolle des Fürſten 
adziwilt zu melen fei, Fitrit Wed Duterefle_ gelte 
jetzt vorzugsweiſe der Innenpolitik, in der er nach Einbe⸗ 
rufung des künftigen Sejm eine bedeutende Führererolle zu 
fptelen berufen fei. ; 


Die Auslandsanleihe für Warſchau. 


Warſchau, 2. März. (Eigene Meldung.) An den Ver⸗ 
handlungen der Vertreter amertkaniſcher Banken mit der 
Warſchauer N wegen einer In veſtitu⸗ 
tionsanleihe für die Stadt rſchau nehmen der Fi- 
nanzberater der polniſchen Regierung Dewey und der Fi⸗ 
nanzminiſter Czechowie A teil. Die Einzelheiten der Ver⸗ 
handlungen find in tiefes Geheimnis gehüllt. Man erzählt 
9 jebo j» Ween ` lei e ër, w 

ungen der Anleihe. So „daß dieſe Anleihe im 
Ce rage von 10 Millionen Dollar in Stee für die 

auer von 30 Jahren exteilt werben fol. Die Verzinſung 
beträgt 7 vom Rt ber Emiſſionskurs dex Obligatins 
80 angegeben, Die Anleihe foll 
ohne Sicherung erteilt werden. (?) Pant ber 
Amortiſierung werden zwei Modalitäten diskutiert: der 
einen ſoll die Amortifterung 5 Jahre vom Termin der Un- 
terzeichnnug der Anleihe an 89 nnen; nach der anderen ſoll 
die Amortiſierung durch die Obligationen erfolgen. 

Vorgeſtern legte der Stabtpräſldent Skomiüſkt die 
Bedingungen der Anleihe dem Seniorenkonvent des Stadt⸗ 
rates zur Begutachtung vor. Die Vertreter der einzelnen 
Stadtperordnetenklubs ſprachen ſich grundſätzlich für die 
Aufnahme der Anleihe aus, doch wurde dem Stadtpräſidium 
empfohlen, beſſere Bedingungen zu erlangen. Außerdem 
wurde der Magiſtrat beauftragt, einen eingehenden Plan 
für die Verwendung der Anleihe vorzulegen. ; 

, * 


3/ Millionen Dollar für die Widzewer 
Manufaktur. 


Wie aus Te gemeldet wird, haben die Induſtrie⸗ 
werke, welche den Namen: „Widgzewſka Manufak⸗ 
tur a“ führen, in Amerika eine In veſtitionsauleihe 
von 3% Millionen Dollar für 25 re aufge- 
nommen. Die Anleihe fol mit 7 Prozent jährlich ig et 
rbl Die Obligationen werden in Newyork emittiert 
werden. ` ; 


Lé 


der König gibt ein Fet.... 


Aman Ullah feiert den 10. Unabhängigkeitstag 
von Afghaniſtan. 


Berlin, 29, d'Zomm Aus Anlaß des 10. Unabhängig» 
1 79 9 von Afghaniſtan hatte geſtern abend das afgha⸗ 
niſche Königspaar in das Palais Prinz Albrecht zu 
einem Feſteſſen eingeladen. Kurz nach 7 Uhr erſchien der 

eichspräſident in Begleitung des Staatsſekretärs 

r. Meißner und wurde in der Vorhalle von dem hieſigen 
afghaniſchen Geſandten empfangen. Der Einladung waren 
u. a. gefolgt: Der Stellvertreter des Reichskanzlers, Reichs⸗ 
miniſter Hergt, mehrere Mitglieder des Reichskabinetts 
und des preußiſchen Stgatsminiſteriums, der Doyen des 
diplomatiſchen Korps, Nuntius Pacelli, verſchiedene in 
Berlin akkreditierte Botſchaſter, ſowie der perſiſche Geſandte. 

Bei der Tafel begrüßte der König den Reichspräſiden⸗ 
ten und ſprach ſeinen Dank aus für die freundliche Teil- 
nahme an der eier des Unabhängigkeitstages und gab 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß er dieſe Feier gerade 
in Deutihland Baden könne. $ 

Der Reichspräſident ſprach in feiner Erwiderung 
dem Königspaar feine und ber Reichsregierung herzlichen 
Glückwünſche aus. 

An das Feſteſſen ſchloß ſich ein großer Empfang, zu 
dem das geſamte diplomatiſche Korps, die Spitzen der Be⸗ 
börden, Vertreter der Wiſſenſchaft und Hunit, der Induſtrie, 
des Handels und der Wirtſchaft ſowie der Preſſe eingeladen 
waren. 

König Aman Mllah hält ſich jest im übrigen „inkognito“ 
in Deutſchland auf, um umgeſtörter von früh bis ſpät die 
deutſche Wirtſchaft ſtudieren zu können, für deren 
Entwicklung er ebenſopiel Intereſſe wie Bewunderung an 
den Tag legt. 


Die deutich⸗yolniſ hen Verhandlungen. 


Warſchau, 1. März. Geſtern hielten die Vorſitzenden der 
deutſchen und der polniſchen Delegation für die Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen Miniſter Hermes und Miniſter von 
Twardowſki eine längere Konferenz über den weiteren 
Verlauf der deutſch⸗volniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen ab. Die Konferenz zeitigte, wie die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur erfährt, poſitive Ergebniſſe. Man kam 
dahin überein, daß am 15. März die Arbeiten aller Kom⸗ 
miſſtonen in Warſchau beginnen folen, Bis panin werden 
vorbereitende Beſprechungen der deutſchen Wirtſchaftskreiſe 
in Berlin ſtattfinden. 

Wie der Warſchauer Korreſpondent der „Voſſiſchen Zei⸗ 
tung“ meldet, gab Dr. Hermes in der Konferenz zu ver- 
ſtehen, daß die Zollvaloriſterung, die man in 
Deutſchland nicht in einer ſolchen Form erwartet hatte, 
wie ſie perfügt wurde, neue Beratungen der deutſchen 
Delegation mit den intereſſterten deutſchen Kreiſen not⸗ 
wendig mache. Dieſe Beſprechungen ſeien bereits im Gange. 


Schlechte Ausſichten. 
Aus 


Berlin, 29. Februar, meldet der „Kurjer 
Poznayſki“; 


„Wie ich aus deutſchen Regierungskreiſen erfahre, ift die 
Anweſenheit des Herrn Hermes in Warſchau nur auf 
einige Tage berechnet. Er fol dort darüber unterhandeln, 
wie die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen weitergeführt 
werden folen, Daß man über das deutſch⸗polniſche Wirt- 
ſchaftsabkommen zu einem Einvernehmen gelangt, gilt hier 
bei der geganmirti en volitiſchen Lage für ausgeſchloſſon. 
Man ſpricht davon, daß, wenn alles gut geht, der Handels⸗ 
vertrag im Herbſt oder im künftigen Winter abgeſchloſſen 
werden wird. Auf die „Pſeudoverhandlung“ des Herrn 
Hermes ſieht man hier ſehr ſkeytiſch.“ ; 


Wenn zwei dasſelbe Im . 


Wie die Warſchauer Preſſe meldet, iſt auf einer Kon⸗ 
4 in en a per Wahlblock der nationalen Minderheiten 
m Deutſchen Reich für die kommenden Reichstagswahlen 
erneuert worden Bekanntlich beteiligen ſich an dieſem Block 
vor allem die Polen in Weſtoberſchleſien und im 
Ruhrgebiet, ſowie die Dänen in Schleswig und das 
berühmte Splittergrüppchen der Frieſen in Nordweſt⸗ 
Hannover. Es handelt fih alfy um einen regelrechten natty- 
nalen Minderheitenblock, ganz ähnlich wie er von den 
Minderheitsvölkern auch in Polen aufrechterhalten wird, 
nur daß die Minderheiten in Deutſchland zahlenmäßig viel 
ſchwächer ſind. Ob jetzt wohl endlich die Hetze gegen 
den nationalen Minderheitenblock im pol 
niſchen Staat wenigſtens durch die Rückſicht auf den 
gleichartigen Block der Minderheiten im Deutſchen 
Reich, der unter polniſcher Führung ſteht, etwas gedämpft 
werden wird? Bn 

Wir möchten daß billig bezweifeln; denn man fügt Hier- 
zulande dem „anderen“ ſehr vieles zu, von dem man keines⸗ 
wegs wünſcht, daß es einem ſelbſt anderswo zugefügt wird. 


— — — 


Nepublik Polen. 


Perſiſcher Beſuch. 


Warſchau, 2, März. Auf der Durchreiſe von Moskau 
nach Weſteuropa wird heute ber perſiſche Außen mint⸗ 
ter Ali Gori chan An Sari in Warſchau eintref⸗ 
fen und fich einige Tage hier aufhalten, um mit den Vertre⸗ 
tern der polniſchen Regterung Konferenzen über Angelegen⸗ 
heiten, die insbeſondere die wirtſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Polen und Perſien betreffen, abzuhalten. 


Der Stadtrat von Goſtunin aufgelöſt. 


Warſchau, 1. März. Auf Grund einer Verfügung des 
Warſchauer Wofewoden wurde der Stadtrat von Goſtynin, 
in dem die Sozialiſten die Mehrheit hatten, aufgelöſt. Die 
Auflöſung wird mit einer Reihe pon Mißgriffen wirt: 
ſchaftlicher Natur begründet. Gleichzeitg wurbe aud der 
Kreistag von Goſtynin aufgelöſt. Erit vor kurzem wurde 
ec aliſtiſche Magiſtrat in omg Dwór nach Hauſe 


Deutſches Reich. 


Das Zentrum bewilligt den Panzerkreuzer. 


Die Zentrumsfraktion des Reichsta 
handelte in ihrer letzten Sitzung den Wehretat, ur 

rage des Panzerſchiſſes wurde nach längerer Aus⸗ 
prahe mit Mehrheit beſchloſſen, der im Etat angeforderten 
erſten Baurate zuzuſtimmen. 

Weſentlich für die ae hang des Zentrums war bie 
Rückficht auf Oſtpreußen, die ſchon vom Reichswehr⸗ 
miniſter Dr. Geßler bei der Begründung des Kreuzerbaues 
in den Ser gerückt war, Wie die „D. A. 3.“ erfährt, 
wird das Zenkrum feinen Elufluß auf Preußen da 
hin geltend machen, daß auch die preußiſche Regierung ihren 
bei der 1. Leſung des Etats im Reichsrat eingelegten Ein⸗ 
ſyruch nicht mehr aufrechterhalten wird. Das 
iſt um io bedeutſamer als Miniſterpräſident Braun noch 
vor wenigen Tagen im Hauptausſchuß des Landtags die 
Motive für die Ablehnung des Titels eingehend dargelegt 
Be 1 Adern muß alfo in dieſer Frage ſeine 


es be⸗ 


2. Blatt. 


ka 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 3. März 1928. 


Nr. 52, 


Pommerellen. 


2. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


$ Der Hundertjährige über das Märzwetter. Der hun⸗ 
dertjährige Kalender prophezeit für den Anfang des Mo⸗ 
nats März bis zum 21. meiſt kaltes Wetter, am 22. ſoll war⸗ 
mer Regen kommen, am 26. hellt es ſich dann auf und wird 
ſchön und warm, am 31. iſt es wieder kühl. — Die mutmaß⸗ 
liche Witterung nach dem Monde gibt ein me⸗ 
tebrologiſche Beobachter wie folgt an: Der Monat 
März iſt anfangs mild, am 6. kommt Schnee und Regen, 
dann wird es ſchön bis zum 14., am 21. iſt es mild, am 28. 
kommt Regen, teils fogar Schnee, am Ende ift es mild. — 
Aus dieſen „Wetterausſichten“ kann jeder „ſein“ Wetter nach 
Belieben wählen. 
uber Albrecht Dürer und fein Werk hielt Mittwoch 
abend im Gemeindehauſe Oberſtudiendirektor Dr. Schön⸗ 
beck⸗ Bromberg einen Lichtbildervortrag. Der 
Vortragende wußte dem zahlreich verſammelten Publikum 
die Bedeutung und Schaffenskraft Dürers, deſſen 400. Todes⸗ 
tag (6. April) demnächſt allſeitig begangen werden wird, 
aufs trefflichſte darzulegen und die Hörer von Beginn bis 
zum Schluß mit ſeinen von größtem Kunſtverſtändnis und 
ſouveräner Beherrſchung des Themas zeugenden Ausfüh- 
rungen zu feſſeln. Wie ſehr das deutſche Volk Albrecht 
Dürer, zu dem es bis in die letzten Jahre hinein eigentlich 
kein rechtes Verhältnis gehabt habe, nun aber gebührend 
einſchätze, beweiſe die Tatſache, daß neben den drei Dichtern, 
zwei Philoſophen, zwei Komponiſten und dem großen Pre- 
Benfünig aus dem Gebiet der bildenden Kunſt nur einer für 
würdig befunden worden iſt, mit ſeinem Bildnis deutſche 
Briefmarken zu zieren: Albrecht Dürer. Kein deutſcher 
Künſtler hat je ſolche Weltgeltung erlangt wie er. Nachdem 
der Redner einiges aus Dürers Lebenslauf mitgeteilt und 
Weſen und Art der deutſchen Kunſt, ihren Werdegang, ver⸗ 
glichen mit der Kunſt der Griechen und Römer, dargelegt 
hatte, führte er in einer ſtattlichen Zahl von Lichtbildern 
eine Reihe von Dürers markanteſten Werken vor. Wir 
ſehen da u. a. einige ſeiner in Italien gemalten großen 
Bilder wie die Darſtellung der heiligen Dreifaltigkeit, die 
vier Apoſtel, das Roſenkranzfeſt; wir erblickten weiter 
Dürers Selbſtporträt und die Bilder ſeiner Eltern, ſeiner 
Zeitgenoſſen, eine Landſchaft. Ferner wurden vorgeführt 
Dürers Handzeichnungen und die Erzeugniſſe feiner 
Schwarzweißkunſt, in der er beſonders groß war. Zu allen 
Wiedergeben, die an dem Auge des Schauenden vorüber⸗ 
zogen. gab der Vortragende Erläuterungen, die in die 
Tiefen, den Geiſt und die Schönheiten Dürerſcher Dar⸗ 
ſtellungskraft einführten. Auf die Art, wie der Künſtler 
den Jeſuskopf geſchaffen, wies der Redner beſonders hin, 
auf dieſe Herbheit, dieſe charakteriſtiſche Deutſchheit, mit der, 
im Gegenſatze zu den Italienern, die mehr auf Zartheit, 
Weiche und ſtiliſierte Schönheit Wert legen, Dürer die 
Chriſtusgeſtalt aufgefaßt hat, und empfahl, mit der Dürer⸗ 
ſchen Darſtellung anſtatt der italieniſchen unſere Zimmer zu 
ſchmücken. Der ſtürmiſche Beifall, welcher dem Redner, der 
ſeinen Vortrag zugunſten des Deutſchen Schulvereins hielt, 
zuteil wurde, war das beſte Zeichen dafür welch hohe Aner⸗ 
kennung die formvollendeten wie fachlich wertvollen Dar- 
bietungen bei den Zuhörern gefunden hatten. PURETA 
X Der Nevifion im Lewandowſkiſchen Mordprozeß ift, 
wie jetzt mitgeteilt werden kann, tatſächlich ſtattgegeben wor⸗ 
den. Zwar iſt dem Verteidiger Lewandowſkis eine amtliche 
Mitteilung bisher nicht zugegangen, wohl aber dem Bezirks⸗ 
gericht, und zwar dahingehend, daß aus formalen Gründen 
das Oberſte Gericht in Warſchau das Urteil aufgehoben und 
die Sache an das Bezirksgericht in Graudenz zur erneuten 
Verhandlung zurückverwieſen habe. * 
Einen Selbſtmordverſuch unternahm dieſer Tage ein 
g1jähriger lediger, in der Gummifabrik beſchäftigter Ar- 


Heute abend 7 Uhr entſchlief ſanft 
an Altersſchwäche unſere liebe, gute 
Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Ur⸗ 

großmutter, Schwägerin und Tante 


Rum Zid 


geb. Fenske 
im 83. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 
Klara Zimny geb. Zick 
SE SE 
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ulica Staſzyca 5. 


ſind folgende 


abends g et: 


Emma Goram geb. 
ge Deffte geb. Zick 
nit Zick 


Fritz Goram 


Graudenz. 


Deutihe Wähler 
und Wählerinnen! 


Verſorgt Euch rechtzeitig mit Stimmzetteln Nr. 18. Ihr erhaltet a ’ 
diejelben auf dem Deutſchen Wahlbüro im „Matienheim‘, 


An hi Wahltagen, am Sonntag, den 4. und 11. März K ; 


Auskunftsſtellen 


während er en Wahlzeit, von 9 Ahr früh bis 9 Uhr h y 


Marienheim, Deutſches Wahlbüro, Staſzyca 5, Tel. 845 
Reſtaurant Meng, Chetminſka 48, Tel. 657 
„Spatenbräu“, Inh. Breitzke, une 16, Tel. 17 

Im Hauſe Tiſchlermſtr. Schwartz, Lipowa 47, Tel. 714 


beiter, indem er ſich mit Sublimat zu vergiften verſuchte. 
Im Krankenhauſe, wohin der Lebensüberdrüſſige geſchafft 
worden war, gelang es, ihn am Leben zu erhalten. * 

X Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden fünf 
Perſonen, und zwar drei wegen Trunkenheit und zwei 
wegen Diebſtahls. a * 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


In dem neueſten Heft von „Nimm und lies“, das die „Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Mickiewicza g, fochen 
verſendet, ſteht ein beachtenswerter Artikel, betitelt „Oſterwunſch 
an unſere Leſer“, in dem auf eine Anzahl junger begabter deut⸗ 
ſcher Erzähler als hoffnungsvolle Talente hingewieſen wird. Alle 
diefe Autoren find in einem Sonderfenſter der Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte ausgeſtellt. (3465 * 


Thorn (Toruń), 


— dt Wahlrummel. Von Plakaten und Wahl⸗ 
aufrufen aller Parteien überflutet iſt die ganze Stadt. 
An allen Ecken ſind Plakate an die Hausfaſſaden geklebt. Ja 
ſogar die Mauern des Wojewodſchaftsgebäudes und der ev. 
Kirche auf der Altſtadt tragen Plakate der Liſte 30. Letztere 
läßt ſogar eine große Zahl Autos mit Plakaten in den 
Straßen der Stadt fahren, und hat in der Brückenſtraße 
ein Wandkino angebracht, wo Karikaturen auf die Gegen⸗ 
parteien gefilmt werden! } 4 e 

dt. Jubiläum. Sein 25jähr. Dienſtjubiläum beging der 
Schuldiener des Deutſchen Gymnaſiums Friedrich Wiede⸗ 
mann. W. wurde 1903 an der evang. Volksſchule in Mocker 
angeſtellt. Er iſt mithin einer der älteſten deutſchen Schul⸗ 
diener in poluiſchem Dienſt. D 

—dt. Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am 
9. März ftatt. * 4 

—dt. Wer hat Intereſſe für Chauſſcewalzen? Vier alte 
ausrangierte Chauſſeewalzen im Gewichte von je 5800 Kilo⸗ 
gramm werden meiſtbietend vom Staroſtwo Krajowe yers 
kauft. : $ 
—* Diehftähle. In den Unterſtänden in der Markt⸗ 
ſtraße beſtohlen wurde die Witwe Krajewſki. Man hatte 
ihr die letzte Garderobe geſtohlen. — Einer Frau Rewu⸗ 
linſki in der Wörthſtraße wurde Wäſche vom Wäſcheboden 
geſtohlen. leg 


— 


u Gorzuo (Görzno), Kreis Strasburg, 29. Februar. 
Holz verkauf. Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda ver⸗ 
anſtaltet am 7. März in Gorzno einen Holzverkauf. Zum 
Verkauf wird Nutz⸗ und Bauholz und in kleineren Mengen 
Brennholz gelangen. $ 

u Strasburg, 29. Februar. Stadtverordueten⸗ 
ſitzung. Am 28. Februar fand eine Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, einen Kredit in Höhe 
von 100 000 Zloty bei der Landeswirtſchaftsbank zur Unter⸗ 
ſtützung des Handwerks und der Induſtrie aufzunehmen. 

dann beſchloß man, bei der „Krajowa Kafa Pozyczkowa“ um 
einen Kredit von 50 000 Zloty einzukommen. Der Bahnhof, 
auf dem Gebiet der Gemeinde Karben (Karbowo) gelegen, 
ſoll der Stadt Strasburg angegliedert werden. Der Kauf⸗ 
vertrag zum Erwerb des Gebäudes Maſurenſtraße 18/20 
wurde beſtätigt und dafür 40 000 Zkoty bewilligt, trotz des 
Widerſpruchs eines Stadtverordneten, der dieje Sache als 
ir, die Stadt nicht nützlich darzuſtellen verſuchte. Die 

tejen an der Lautenburger Chauſſee und am Schlachthaus, 
der Garten⸗ und der Maſurenſtraße und drei Parzellen in 
Stadtfeld (Podgörze) wurden verpachtet. Für die Radio⸗ 
anlage in der Volksſchule ſollten 800 Zloty bewilligt werden, 
man verwarf aber fpäter dieſen Beſchluß und bewilligte für 
Unterſtützung der Arbeitsloſen 800 Zloty. Der wichtigſte 
Punkt der Sitzung war die Wahl eines Vertreters 
des Bürgermeiſters und zweier Magiſtrats⸗ 
mitglieder. Zum Vertreter 
Kaufmann Mechlin gewählt, 


des Bürgermeiſters wurde 
als Magiſtratsmitglieder 


Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter und Tante 3475 


Eva Hufe 


im vollendeten 70. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen aller Hinter⸗ 8 Yale, 
bliebenen, um ſtille Teilnahme bittend, an 


Grebocin, den 1. März 1928. 


wählte man Tiſchlermeiſter Weglerſki und Kaufmann 
Bizan. 


h. Strasburg (Brodnica), 29. Februar. Diebſtähle. 
In der Nacht zum 23. d. M. wurden dem Herrn Staniſtaw 
Dulceczynſki in der Steinſtraße 23 Hühner und eine Pute 
geſtohlen. — Unbekannte Diebe brachen in der Nacht zum 
letzten Sonabend in das Geſchäft der Frau Szymanſki 
in der Maſurenſtraße ein und entwendeten Tabak, Schoko⸗ 
lade und Zuckerwerk im Werte von 116 Zloty. 


u Aus dem Landkreiſe Strasburg. 29. Februar. ol3= 
verkäufe. Am 9. März findet in Zbiezno, Kreis Stras⸗ 
burg, ein Holzverkauf ſtatt. Zum Verkaufe gelangt Nutz⸗ 
und Brennholz der Oberförſterei Zbiezuv. Ebenſolche 
Holzverkäufe finden am 14. März in Goßlershauſen (Jabto⸗ 
nowo) und am 23. März in Konojad (Konojady] ſtatt. — 
Die Poſtagenturen in Wrotzk (Wrocki) und Nie⸗ 
zy wienz (Niezywiec) find in Poſtämter 6. Klaſſe um- 
gewandelt worden. k S 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. | 


* Heilsberg, 1. März. Durch eigenen Leicht⸗ 
finnum Leben gekommen ift ein 22 Jahre alter 
Knecht aus Queetz, Kreis Heilsberg. Im Kuhſtall des 
Gutes befindet ſich eine elektriſche Lichtanlage. Der erſt vier 
Wochen in Queetz im Dienſt befindliche Knecht wurde, als 
er im Kuhſtall arbeitete, auf die Gefährlichkeit einer Berüh⸗ 
rung der Leitung hingewieſen. In einem unbewachten 
Augenblick hat er dann tatſächlich die Lichtleitung berührt. 
Er blieb dabei an den Drähten hängen. Nach Aus⸗ 
ſchalten des Stromes ſiel der lebloſe Körper ab; Wieder⸗ 
rs Te des ſofort hinzugezogenen Arztes waren 
erfolglos. : 


* Tilſit, 29, Februar. Im Rauſch Arme und Füße 


erfroren Auf der Chauſſee Löbegallen—Budwethen 
wurde der Schmied Hans Klein aus Kallwellen (Kreis 
Tilſit⸗Ragnit) in fait. erfrorenem Zuſtande von einem Mr- 
beiter aufgefunden. Klein iſt in betrunkenem Zuſtand mit 
feinem: Rad geſtürzt und hat die ganze Nacht bei mehr als 
zehn Grad Froſt auf der Strecke gelegen und dabei beide 
Arme und Füße erfroren. Ob es dem Arzt gelingen wird, 
dem Verunglückten die Hände zu retten, iſt fraglich. 


Kleine Nundſchau. 


Anaſtaſia II. in Amerika. 


Oyſterbay (Staat Newyork), 1. März. 
eines Mannes, namens William Leeds, bei dem eine 
junge Frau wohnt, die behauptet, die füngſte 
Tochter des Zaren Nikolaus II. zu ſein, iſt eine Poli⸗ 
zeiwache poſtiert worden. Dieſe Maßnahme wurde nach 
einer Beſprechung zwiſchen Polizeibeamten und Leeds ge⸗ 
troffen, der erklärt hatte, es ſei ihm zu Ohren gekommen. 
daß Anzeichen für eine Bedrohung der angeblichen 
Zarentochter vorlägen. 

Wie wir aus der „Chicagoer Abendpoſt“ erſehen, hau⸗ 
delt es ſich hierbei um keine andere, als um die in Deutſch⸗ 


Vor das Haus 


land fo heiß umſtrittene Frau von Tſchaikowſki. (Die 
Schriftl. . Sch CO 


* Die amerikaniſche Geſetzmaſchine. Ein amerikaniſcher 
Richter teilte kürzlich in einer Verſammlung mit, daß es 
augenblicklich 1900 000 Geſetze in den Vereinigten Staaten 
KH Kee wurden 93000 im abgelaufenen Jahre „ver⸗ 
ertigt“, 0 


* Teures Radium. Radium ſteht noch immer ſehr hoch 
im Preiſe. Die Stadt Newyork kaufte jochen 2 1 
für 140000 Dollar, das ift mehr als 1 Million Zloty. 


Thorn. 
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Netektivpüro 


Das í 
Toruń, Sukiennicza 2. II 
erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewiſſenhaft 

distret. 3064 


— —ſ 


geb. Epding Sprotten, Bückl., Ma⸗ 


krelenbückl., Flundern, 
7: u. 14- Pfunds 
Packung, Rollmöpſe, 
Brath., Bismarckher., 
ruſſ. Sardinen, 4⸗ u. Be 
Qir,- Dofen, z. Engros⸗ 
preiſe. C. Friſch, Ver⸗ 


Friedr. Huſe. 


SESCH 


Dort erfahren Sie, welches Stimmlokal für Sie in Frage kommt 
Dort erhalten Sie Stimmzettel und Auskunft in allen Wahlfragen 


Es empfiehlt fi, vormittags zur Wahl zu gehen, halten Sie d 
auch Ihre Bekannten dazu ep, ir RN 


Meldet bei obigen Stellen, wo alte oder kranke Perſonen im Auto 


abgeholt werden müſſen. Gi - 
Der Deutſche Wahlausſchuß 18 Bé h d 


Graudenz. 
B. Westphal 


früher Brückenstraße (Mostowa) 
jetzt en 3243 in allen Größen 


Breitesiraße ($zeroka)2 Wäschemungeln ehen 


e Falarski & Radalke 
Optisches Institut oppernicus : Verein. 


und 5 Enkel, 2 Urenkel. 
Graudenz, den 28. Februar 1928. 


Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
tag, den 5. März, nachm. ½1 Uhr 
in Floetenau ſtatt. 3466 


Bene 218 
Gemüsesamen 


und Zlumensamen 


frischer Ernte sind von meinen ausländischen 
Züchtern eingetroffen. 


Reiche uswahl in Oksthäumen 


Ziersträuchern und Rosen —— 
Preisverzeichnis umsonst. 2533 


Thomas French, Grudziadz Deufiche Bühne —Grudzindz, Kirchenzettel. 


Sonntag, den 4. März u. Sonntag, Sonntag, dens. März 28. 


ſandh., Przedzamcze 10. 
Telefon 525. S a 3346 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. März, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


x ER 


l n g. Bettin 
: ` Tapeziermeiſter, Torun, 
OEE | Male Garbary j. i 


RAURINGE in jedem 
Feingehalt am Lager 3224 


Paul Wodzak S ant. Zw. 
enn à 60 gr, Porto, E 

rams, © dz. 
D Tel, a 


- Torun - 


Suche Stellung als . den 11. März fallen die Aufführungen (Rem.) Donnerstag, 8 März 28, 8 Uhr, Deutſches Heim 
Haus SZ montag. den 5. März wegen der Gejm- u. Senatswahlen aus. Tuchel. Gustav Meyer, Jorun Literariſcher Abend 
ili D Ha noma ch er: Nächſte Aufführung: i 


Evangeliſche Kirche. Telefon 248 e Herr Dr. Eri D 
3 S gr. 1861. Zeglarska 23 r. Erich Drach 
von ſofort oder ſpäter. Sonntag, den 18. März 1928 Barn, 10. Uhr Predigt s g 1855. Lektor der Vortragskunſt und Sprechtunde 


Off. u. S. 3469 an die r abends 8 Uhr im Gemeindehauſe eer: ans un SE aper a an der Univerſität Berlin 

Delchäftsſtelle Kriedte —— gur eden Kä ` ann I f e 4 
iriedte, nac, 1/33 Up: Par, NEUESTE OMIEN UNG RUCITOT 

Ms Zithe ein! g Male! „Spiel im Schloß ſonsandacht. baue VE 7 "ker d ER E 0 d E 

wird junge, „Obnerin Wurſt mit cuppe Eine Aneldote in 3 Akten von Fran; Molnar. Rheinsberg. e ee y won Bürger bis B. v. Münchhausen). 


i Barometer :: Thermometer 
Y . 10 Ubr Gottes- 
dense ais She. Feidstecher :: Theatergläser 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza Nr. 15, Telefon Nr. 3. 


2240 20 2 4 28 Hotel Goldener Löwe. 


bei Oskar Stephan. 


Karten zu 3 und 2 2, Gët ertorten La 
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A BEE Ae, ES Ge Ae Kun! 


EEE iu: CES 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zeltg. 1506 Sw. Jane ka 1, prt., v. 


| Drillmaſchinen, Sedmaihinen, Gras- und 


Ausweiſe zur Wahl. 
Wähler und Wählerinnen der Liſte 18! 


Da die meiſten Wähler der Wahlkommiſſion bekannt 
find, fo wird von ihnen ein Ausweis überhaupt nicht ver⸗ 
langt werden. Wenn das aber geſchieht, Io kann außer dem 
Perſonalausweis auch jedes andere Anusweis⸗ 
papier verwandt werden, z. B. der Militärpak, eine Ges 
burtsurkunde, ein Steuerbeſcheid u. a. m. Sollten dieje Aus⸗ 
weiſe nicht für genügend erachtet werden, ſo kaun ſich der 
betr. Wähler auf das Zeugnis zweier Zeugen bernjen, 
die über ſeine Perſon Auskunft geben. Dieſe Zeugen müſſen 
angenommen werden, wenn ſie auch nur einem einzigen 
Mitglied der Kommiſſion bekannt ſind [Art. 75 der Wahl⸗ 
ordnung). Jeder Wähler begebe fih alio zur Wahl, auch 
menn er keinerlei Ausweis beſitzt. Auf irgend eine Weiſe 

kann nachgewieſen werden, daß er mit der in der Wähler: 
liſte bezeichneten Perſon identiſch iſt.“ 


| i 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Amrechnung 
der Bilanzen von Privatunternehmungen. 


Geſtern hielt der Finanzrat unter dem Vorſitz des Finanz⸗ 
miniſters Czechowietz eine Sitzung ab, in der u. a. die Frage 
der Kreditpolitik der Regierung behandelt wurde. In der Dis- 
kuſſion wurde die Notwendigkeit feſtgeſtellt. eine möglichſt große 
Anzahl von Anleihen für Privatinftitutionen zu realiſteren und 
die Kredite in den ſtaatlichen Banken zu erweitern. Weiter ge⸗ 
langte die Frage der Umrechnung der Bilanzen der 
Aktlengeſellſchaften und der Privatunter⸗ 
nehmungen zur Behandlung. Es wurde beſtimmt, daß die 
Umrechnung bis zum Ende des laufenden Jahres 
zu erfolgen habe. Der Finanzrat wählte eine beſondere 
Unterkommiſſion, deren Aufgabe es ſein wird, eine Reihe von 
Schwierigkeiten, welche mit der Umrechnung der Bilanzen zu⸗ 
ſammenhängen, zu beheben. Das Geſetz über die Umrechnung der 
Bilanzen wird in den nächſten Tagen in Form eines Dekrets 
des Präſidenten der Republik erſcheinen. 


Eine Schiffahrtslinie Gdingen— Südamerika. Mitte März foll 
eine unmittelbare Transportver bindung zwiſchen 
Gdingen und Südamerika in Betrieb geſetzt werden. Die 
Organiſierung Meier Schiffahrtslinie hat die engliſche Johnſonſche 
Schiffahrtskompagnie übernommen. i 

Ermäßigung von Frachten für polnijğe Bunkerkohle uach 
Stettin. In den nächſten Tagen wird eine Verordnung des Ver⸗ 
kehrsminiſters veröffentlicht, durch die die Bahnfrachten für 
Sendungen von Dampferkohle, aufgegeben in ganzen 
Hügen von mindeſtens 700 Tonnen, mit dem Boſtimmungsort 
Stettin, zeitweiſe ermäßigt werden. Dieſe Frachtermäßigungen 
werden bei Transporten angewandt, die nach Dratzig⸗ Mühle 
(Dranſki⸗Miyn) und Poſen⸗Gerberdamm gehen. Die 
Trandportgebithr wird bet dieſen Sendungen in Höhe von 
6,20 Zloty je Tonne erhoben werden. Obige Verordnung fox 
in erſter Linie zur Vermehrung der Transporte von polniſcher 
Bunkerkohle nach Stettin dienen. Gleichzeitig werden 
dadurch Bedingungen geſchaffen, unter denen das Dirigteren von 
Kohlenzugen nach Poſen, dort die Verladung in Frachtkähne und 
dann der Weitertransport auf Warthe und Oder nach Stettin er⸗ 
möglich wird. Der Poſener Flußhafen iſt bekanntlich einer der 
beſteingerichteten in ganz Polen und beſitzt eine Verladefähigkeit 
von etwa 3000 Tonnen täglich. 

ie” N 


Nicht das Weizenausfuhr⸗, fondere dos Weizeneinfuhrverbot 
verlängert. Die in den letzten Tagen offiziell von den polniſchen 
Telegraphenagenturen verbreitete und auch von uns geſtern wieder⸗ 
gegebene Meldung über Verlängerung des Ausfuhrverbotes von 
Weizen und Weizenmehl muß dahingehend berichtigt werden, daß es 
ſich um ein weiteres Verbot der Einfuhr dieſer Artikel handelt, 
das bis zum 80 April d. J. Gültigkeit hat. 


Verluſt des baltiſchen Abſatzmarktes für volniſche Kohle? Da 
die engliſche Kohleninduſtrie der Bezirke Northumberland und 
Durham ihre Preiſe für Erportkohle um 1 Schilling je Tonne Her- 
abgeſetzt hat, halten die Importeure der baltiſchen Länder mit 
größeren Beſtellungen polniſcher Kohle zurück. Die oberſchleſiſche 
polniſche Kohleninduſtrie macht aber weiterhin große Anſtrengun⸗ 
gen, um den Umfang ihres bisherigen Abſatzes in dieſen Gebieten 
aufrechtzuerhalten. Zu welcher Preisherabſetzung auf dieſen 
Märkten ſich die polniſche Kohleninduſtrie verſtehen wird, iſt bis⸗ 
her noch unbekannt. Bei Betrachtung des Julandkonſums 
iit feſtzuſtellen. daß der Monat Februar nicht die erwartete Konſum⸗ 
verringerung gebracht hat. Im Gegenteil zeigt es ſich, daß der 
kürzlich eingetretene Temperaturwechſel zu weiteren Anhäufungen 
von Vorräten für Heizswecke geführt hat und die Verringerung 
des Kohlenbedarfs bei Gasanſtalten und Ele'trisitätswerken in⸗ 
folge der Kunahme der Tage kompenſiert wird durch den Kohlen⸗ 
bedarf der mit der Arbeit beginnenden Zement und Kalkfabriken, 
ſowie Ziegeleien. 


Geldmarkt. 


Der Wert ür ein Cramm reinen Goldes wurde gemäß Vera 
fügung im „Monitor Politi“ für den 2. März auf 5 9244 Zlorr 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 1, März. Dansig: Ueberweiſung 57,12 
bis 57,56, bar 57.46—57,60. Berlin: E ere ug, Warſchau 
46.96 — 47,10, Kattowitz 46,.96—47.10, bar 46.75 47,15, Bukareſt: 
Ueberweiſung 18,15. Czernowitz; Ueberweiſung 18,00, Braa: 
Ueberweiſung 375.50, Budaveſt: bar 64.05—64.35. News» 
nort: Ueberweiſung 11,35, Zürich: Ueberweiſung 58,25. Lon⸗ 
don: Ueberweiſung 43,50. 

Warſchauer Nörfe vom 1. März. Umlätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —. Budaveſt —, Bularelt —, Oslo —, Selling» 
fors — Spanien —, Holland 35°,°0, 359.70 — 357,90, Japan —, 
Kopenhagen —. London —, 43,59, — 43,38 (Tronſito 43.49 — 
43.48¾, Newnork 8.90, 8,92 — 8.88, Paris 25.09, 35,18 = 35.00 
Braa 26,41½, 26,48 — 26,95. Riga —, Schweiz 171,67, 172,10 — 171.24. 
Stodholm —, Wien 125,62, 125,93 — 125,31, Italien 47.21, 47,33 


— 47,09. 
Berliner Deviſenkurſe. 


TE nn ae 2 a 
Oifis. | Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmart 
iakont. 3 
$ iüge lung in deutſcher Mari Zë, man ef "ing 
Buenos-Aires 1 Pe. 1.784 
, |Ranada .. 1 Dollar 4.182 
5.48% Japan.. . 1 Den. 964 
— | Ronltantin 1 trt, Bro. 20.: 74 
~ Kairo. . 1 da, Bid, 2.094 
4.5% | London 1 Pfd. Gier. 20.45 
4% Newyork. . 1 Dollar 4.1910 
— Riode Janeiro! Mile. 0,506 
— Uruguay 1 Goldpei. 4,284 
4,5%, Amſterdam 100 Fl. 168,65 
MO Mhen „una 5,546 
4,5% | Brüfel-Ant, 100 Vre. 58,43 
6%, Danzig . . 100 Guld, 81,79 
6%, | Sellinafors 100 fl. M. 0,553 
7%, Italien ... 100 Qira 22.19 
77% Nuooilabien 100 Din, 7.374 
5%, | Rovenhagen 100 Kr.. 112.31 
8°/,| 2ilfabon „ 100 Elac. 19.42 
CNA los Chriſt. 100 Kr. 111,64 
3,5%, | Raris . . 100, Fre.“ 18,45 16.465 
5% Prag.. 100 Kr. 12.42 
9,5%, Sawe . 100 Yre. 80.70 
10 ¾ | Sofia . `. 100 Leva 3.028 
5% Spanien , 100 Bei 70.82 
3.5 ¾ Stockholm . 100 Kr 112.49 
Lë dë Eis, DH A 5213 nr 
3% | Warschau“. 100 J. 46.90 47.10 


Amtliche Depiſennoti der Danziger Börle vom 
März. In Danziger "mg wurden notiert: Bel ; 
ondon 25,00 Gd. Kl Br. Newyort —.— Gd. „ Br,, 
Berlin 122,272 Gd., 122.878 Br. Warschau 57,46 Gd. 57,60 Br. Noten: 


London —,— Gd. —— Br. Berlin 122.237 Gd. 122.543 Br. 
Newyork — Gd. — Br., Holland 205,94 Gd., 206,40 Br., Zürich 
Bolen 57.42 Gd., 57,58 Br. 


Züricher Börſe vom 1. März. Amtlich. Warſchau 58 25. 
Newport 5,1935 London 25.34 ¼, Parts 20.43¼½, Prag 15,39, Wien 
73,20. Italien 27.48 ¼, Belgien 72.36, Budaven 90.82 Selſinators 
13.10, Sofia 3,75 ½, Holland 209.00. Oslo 138.30. Kovenhagen 139. 20, 
Stockholm 139,45, Spanien 87.77 ½, puenos Aires 22911. Tokio 
2,43 ¼, Bukareſt 3,19, Athen 6,88, Berlin 124.05. Belgrad 9,13, 
Konſtantinovel 2,61. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 884 Zt, 1 Pfd. Ster ing 43 294 A, 
100 franz. Franken 34.93 3 100 Schweizer Franken 170,898 Zt, 
100 deutſche Mark 211.796 31. 100 Danziger Gulden 173,054 Zh, 
tſchech. Krone 26,298 31, öſterr. Schilling 125,06 21. 


Aktienmarit. 


Poſener Börje vom 1. März. en yeratnatige Berte 
Bproz. Konverſ.⸗Anleihe 64,25 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Rot, Landſch. 
95,00 ©, aproz. Konv.⸗Anl. der Pol. Landſch. 52,25 G. Tendenz: 
behauptet. — Induſtrieoktlen: Bank Zw. Sp. Bar. 1, G. 
Dr. Roman ay 108,00 0. Unia 22,85 ©, Tendenz: behauptet. 
(G. Nachfrage, B. = Angebot, 7 = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Broduitenmart:. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in: und 
ausländiſchen Märkten in der Woche vom 19. bis 2. Februar 1928. 
(Durch ſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


Märkte Weizen | Roggen | Gerste | Hafer 


Marihau . 
Bolen . . 
Berlin 
Hamburg. 
Chicaoo , 
Newyork. 
Liverpool, 
Paris 

Dean. SE 
anzig. . 
Brünn 
Krakau. 


— — EEE, 


.. 


ss spass „„ 


Ss ses eg e 


—yU “ see sa 
WWW 


Getreide. Kattowi 


1. März. 
für Export 52,50—54,50, für Inland 48—50, Roggen für Export 
52,50--54,50, für Inland 44—46, Hafer für Export 45—47, für Ins 
land 39—40, Gerſte für Export 52—55, für Inland 43—44; Preife 
franko Station des Abnehmers: Leinkuchen 50—51, Sonnenblumen 


Preiſe für 100 Kg.: Weizen 


kuchen 47—48, Roggenkleie 29,7530 50. 


Tendenz ruhig. 


Beriiner Produktenbericht vom 1, März, Getreide 
und Oeliaat für 1000 Kg., onſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt. 230—233 74.5 Killogr, Hektolitergewicht, März 256.50. Mai 
270. Zul en, Roggen märt. 236—240 69 Kg. Hettolitergewichth, 
März 261, Mai 271,50, Juli 260,0, Gerſte: Sommergerſte 221 
bis 280. Hafer märt, 215 — 226, März —, Mai —, Juli —. Mais loto 
Berlin 224-226, Weizenmehl 29 7534,25. Roggenmehl 31,50 —34,00. 
MWeisentieie 15,73 bis —. Roagenkleie 15.40 15,50. Raps —. Vik⸗ 
toriaerbien 46 55, kleine Speiſeerbſen 24 bis 36, Futtererbſen 25 
bis 27. Peluſchken 20— 20.50. Ackerbohnen 20 50—21.50 Widen 21—23. 
Lupinen. blau 14.00—14,75, Lupinen, gelb 15.25—16.00. Gerras 
della, neue 20 80.23.00, Rabskuchen 19,50- 19,60. Lein kuchen 22,70 bis 
22.80, Trockenſchnitzel 12.80 —13,00. Sonaſchrot 21,60 22.00. Kars 
toffelflocken 23,7U—23,90, 

Tendenz für Weizen feſter. Roggen feſter. > 

Danziger Produltenbericht vom 1. März. Amtlich.) 
Preis > Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128 Pfd. 14,00, 
Tendenz teit, do. 124 Pfd. 1350, do. 120 Pfd. 12,75, Roggen, Ten⸗ 
denz ei 12,25 - 1250. Praugerſte, Tendenz feit, 1928-1930. 
Futtergerſte 12.60 12,25, Hater 10,7512,00, Roggenlleie 3,75—9,00, 

robe Weizenkleie 9,259.50, Wicken —, Pe uſchten ==, Groß⸗ 
andelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 


Ma“ erialien markt. 

erliner Metallbörie vom 1, Mä reis für 100 Kilogr. 
nat Elektrolytkuyſer en ën cif. Hamburg, 
emen oder Rotterdam 195,00. Remalted⸗ dels. 
üblicher Beſchaffenhelt — m, Orinmalhüttenaluminium (98/99 ¾) 
in Blöcken, Walz- oder Drabtbarren 210, do. in Walz» oder Draht 
barren (99%, 214. Reinnickel 9899 / 250. Antimon⸗Regulus 

95.00 100,00, Feinſiſber für 1 Kilogr. fein 78,2579. 5. 


Weizenkleie 31,50—32,50, 


H Haute, Freitag. Premiere. Der schönste, herr- 
Kino Krista lichste Prun - u, Ausstattungsfilm kuropäl- 
D 50 scher Filmkunst, welcher je gezeigt wurde. 


38 — 8, \ 
Sonntag d. 3,10. Der Höhepunkt der Glanzleistungen, 


erſette Schneiderin a „potrti 
Bo Tann Klaue — Innaläbeig. See Reiſe⸗ 

f empfiehlt ſich in u. auß. e 
Offerten unter G. 1470| Haufe, auch für auberh, gef rtin 
pepeten 

@ D 
nod uch Bad für Sicht 
In 
191 0.8. ect 


Detull-Preise 


i 
\ Socks chr 
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zu sehen, 
ist eln ästhetischer Genuß. Nur 
gesunde Kinder können frisch 
aussehen. Gib Deinen Kleinen 
häufig die vitaminereiche Scott's 
Emulsion u. Du wirst über 
die Wirkung erstaunt sein, 
In ihr ist der hochwertige 
Dampftran mit Kalk» und 
Phosphprsalzen zu elner 


pro 
Wiederver 


Aden. Niederlagen. 
weißen Milchwagen. 


Eigenes Fabrikat. 


elefon 


e- Abee Führe sämtliche 
SE OO IO 
VVV an Jalousien, 
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien, 15830 ei 


—— — — — 


Landwirte! Landwirte! 


laßt ſchon jetzt Eure 


Nähmaschinen und 
anderen Sachen aus, 

Näheres {171 
Sienkiewioza 8, I, r. 


Getreipemäher und Adergeräte 


‚CASANOVA‘ 


Der König der Liebe, Abgott der Frauen, li 


Post: u, Bahnversand, 


DwörSzwnlturskl 


wskiego 25/27 
254. 2690 


I trollen: k 
j» AR er DG Kuda 
ein Kagga db na de Li 


An die deutschen Bühler! 


Unſere Jeſchäfts telle (20 oni 20 Nr. 37) i 
en Ge Ai Tag geb 5, 


Fernſyrecher 1611. 
sio Der deulſche Wablausſchuß. 
Bei dschias | Ne 
1 — 


haben ſich Togal-Tabletten hervorragend bewährt 
Ein Vorſuch eeng? g j 


— ., 


Bamen-Gardern! ob N 
wird billig angefertigt.] 
"77 Dworcowa f. | Tr, 


Kulſchwagen 


Freitag, den 9, März 
abends 8 Uhr 
im 
Oivilkasino 


Wir bitten das verehrte 
Anfangszeiten der Vorstellungen innezuh 
guoro, der kolossalen Länge des Filmeg wegen 1 
ten, teilw. koloriert, programm läuft, Deutsche Seschreibung, vreise zu erhöhen. 


ublikum, möglichst die Der groß, Lelbmiete 
lten, da wegen sind wir ge- 
ein hei- zwungen,d.Eintritts- 


18 Achtung! 1 
10 Wahlverſammlung Ss 
Bühler und Wählerinnen der Lifte 18. 


Auf Grund des 8 1 des Geſetzes vom 5. Auauit 1922 betr. Vorwahl 
verfammlungen findet am i 


Freitag, den 2. März 1928, um 8 Uhr abends 
in Bromberg in dem Saale von Baber, Em. Trölch 8-9 


erlinerſtraße 
eine Wahlverſammlung ſtatt. 

Redner: bisheriger Sefmabgeordneter Landra. 
S r 


Naumann und Frl. Schnee. 


Deutſcher Hauptwahlausſchuß. 


Im 


"Bratwurstoläckel k 


| Fon Pilsner 
Urguall =; 


das Feinste aller Biere! Së 


Nulſche Bühne 


Bndaniıc T. 3. 
Sonntag, d. 4. März 28. 

nachm. 3 Uhr: 
Fremden⸗Vorſteuung 
zu ermäßigt, Prei en 
Ich hab' mein gerzin 
Heidelberg verloren 

Abends 8 Uhr 


la einjährige Kieſernpflanzen „sa tn... 


aus deutſche men gi H 
Vorrat u ae KA e Jelanes Der doppeite Mor tz 


Ee T an 
— Käſe — Parkwage ab. 
durchſehen und lendet uns schadhafte Sachen PP” , Gab 1. K m ku gt Abe i 
ÜVVSPVF ene 
1 ger! i g ton wir die Arbeiten D D riere alt; auch w. 

P 4 Sol a, Duette, Rerſtationen 
letzt noch billiger ausführen als zum 50 und ae halbiett,| alte Kutſchwagen aub. a puos nde. 


Bequeme H DEREN, Käse o * * N intrik (Mitglieder / a loco Wald ed MAAN? E arren 
3 i Ja- ** Zintrittskarten f. Mitglieder 4. — u. 3, 21. Grö Rentamt S ich. 20, 

Hodam & Ressler, Maſchinenfabrit, un Gufap Hoffman Note f; Nichtmirlicder 450 u, 830 A Ih der rn ois erg Die Geituno, 
Grudziad:, am Bahnhof. —— N — ae ebe e ad — — 


Passe - portout und Er- 
mäßigung gültig ab 5, d. Mts. 


„Napoleon Bonaparte“ un Al Bante ==. 


Kino Nowosei Premiere 


Mostowa 5 Telefon 386 des grössten 
Anfang 6.30 und 8.50 Uhr Prachtfilmes dr a Freibillete ungültig. 
= ˖ꝙ — ů scn —— u— ana — — nam 
Marysieüka E S WA we von Du dermann. In den Hauptrollen: John Gilbert, Grete Garbo 
n í arbeitung der Erzählung, — Lars Hanson Regie: Ci. Brown 


3. Blatt. 


Das Großlampfſchiff der Zukunft. 
Von Edgar Cederſtröm. i 


Trotz der großen Erfolge der deutſchen U-Boote hat der 
Weltkrieg überzeugend bewieſen, daß die Lin ienſchiffe 
auch weiterhin das Rückgrat jeder Flotte bilden werden. 
Dieſe Tatſache wird heute von allen Marinen anerkannt, 
wenn auch die Anſchauungen über die Konſtruktionsgrund⸗ 
ſätze für das moderne Großkampfſchiff in den beiden ſtärk⸗ 
iten Marinen, der engliſchen und der amerikaniſchen, teile 
weiſe ſtark voneinander abweichen. Die letzten unter das 
Waſhingtoner Abkommen fallenden Schiffe der engliſchen 
Flotte find die „Rodney“ und „Nelſon“, mit neun Vierzig⸗ 
Zentimeter Geſchützen in Drillingstürmen, die in Kiellinie 
auf der vorderen Schiffshälfte ſtehen. Hinter den Türmen 
kommen die Brücke und ſonſtigen Aufbauten auf dem Amter- 
deck befinden ſich ſechs kleinere Türme für die leichte Ar⸗ 
tillerie.e Die im Jahre 1921 begonnenen Schiffe laufen 
25 Knoten. 

An der Zweckmäßigkeit dieſer neueſten engliſchen Bauten 
baben die Amertkaner allerlei auszuſetzen. Sie weiſen dars 
auf hin, daß moderne Schiffe tief im Waſſer liegen müſſen 
und keine Maſten haben dürfen, die nur die Sichtbarkeit 
erhöhen und mit der Vervollkommnung der drahtloſen Tele⸗ 
graphie überflüſſig geworden ſeien. Wenn für beſtimmte 
Zwecke eine größere Höhe erwünſcht ift, könne ein leleſkop⸗ 
artiger Maſt vom Signalperſonal raſch ausgefahren und 
ee werden, Flaggen- und Scmaphorenfigtale 
allen fort. 

Das zukünftige Schlachtſchiff dürfe auch keine 
Schlote mehr tragen. Dadurch wird das Deck weiter „be⸗ 
reinigt“. In der engliſchen wie in der amerikaniſchen Mas 
rine tritt man mit Nachdruck für einen Erſatz des Turbinen⸗ 
antriebs durch den Dieſelmotor auch bei großen Schif⸗ 
ſen ein. Letzterer erlaubt die Erreichung einer hohen Ge⸗ 
ſchwindigkeit in kürzerer Zeit, auch ift bei ihm der Brenn. 
ſtoffverbrauch geringer. Vor allem das Erſtere iſt ein Vor⸗ 
teil, der entſcheidend werden kann, wenn es gilt, ſich einem 
überraſchenden Angriff ſtärkerer Kräfte zu entziehen. Die 
Möglichkeit, das ganze Schiff gegen Gasangriffe abzudichten, 
ſpricht außerdem für den Dieſelmotor. 

Infolge der erhöhten Gefährlichteit der Luftangriffe 
werden nach amerikaniſcher Auffaſſung die modernen Schiffe 
kürzer gebaut werden als bisher üblich. Das Ideal iit 
alfo ein kurzes, tief im Waſſer liegendes Schiff mit möglicht 
glattem Deck, das nur Start⸗ und Landungsbahnen für die 
zahlreichen Beobachtungs⸗ und Kampfflugzeuge enthält, die 
im Falle eines Gefechts unverzüglich aufſteigen ſollen. Eine 
1 und umfangreiche Verwendung der Flug waffe 
wird, wie man annimmt, für den Beginn jeder künftigen 
Kampfhandlung typiſch fein. — Es bleiben alfo nur die 
Türme und ein geringer Teil des Schiffskörpers über der 
Waſſerlinie. Der Feuerkampf wird auch auf große Ent- 
fernungen von Flugzeugen aus ET — Der Torpedo 

‘foll als Waffe des Großkampfſchiffes ganz fortfallen. Da⸗ 
gegen wird der Schutz gegen Torpedotreffer weiter ausge⸗ 
baut. Man hat auch daran gedacht, die großen Schiffe mit 
Flottillen kleiner Motorboote, die einen Torpedo und vier 
Mann Beſatzung tragen auszuſtatten. ; 

Soweit die Amerikaner, deren Anſchauungen die in eng⸗ 
liſchen Marinekreiſen vorherrſchenden 8 gegenüber 

feien. Man verkennt hier nicht, daß tief im Waſſer 
Schiffe wegen ihrer kleineren Zielfläche gewiſſe 
Vorteile bieten, verweiſt aber demgegenüber darauf, daß 

‚solche Schiffe außerordentlich un wohnlich find. Bei 
hoher See und bei ſchlechtem Wetter, auch ſchon bei mittlerer 
Fahrt nimmt ein ſolches Fahrzeug dauernd Waſſer über, auch 
wird die Ausſicht durch den Waſſerſtaub ſtark gehindert, 
worunter die Treffjicherheit leidet. Da alle Außenöffnun⸗ 
gen abgedichtet ſein müſſen, wäre man auf künſtliche Luft⸗ 
zuführung angewieſen. Nun hat ein modernes Großkampf⸗ 
ſchiff 1400 bis 1540 Mann an Bord, die ſtändig unter Deck 
zuſammengedrängt fein würden. Das würde auf die körper. 
liche und geiſtige Leiſtungsfähigkeit ſehr nachteilig wirken. 
Dieſer Nachteil wächſt mit der Länge der zu durchfahrenden 
— — e Le S za 
weite n im antik und noch mehr im Pa 
ungewöhnlich groß ſind. e 1 : 

Daß die Einführung der Dieſelmaſchinen als An- 
triebömittel auch für große Schiffe nur eine Frage der Zeit 
ift, wird in England anerkannt. Allerdings ſteht heute noch 
das verhältnismäßig hohe Gewicht hemmend entgegen. Um 
einem 35 000⸗Tonnen⸗Schiff eine Geſchwindigkeit von nur 
21 Knoten zu geben, muß man Dieſelmotoren verwenden, die 
ganz erheblich ſchwerer find als eine gleich ſtarke Turbinen: 
anlage. Bei der einſchneidenden Wichtigkeit, die jeder Ge⸗ 
wichtserſparnis beim Kriegsſchiffban zukommt, ift dies ein 
nicht zu überſehender Nachteil. 

Auch mit der völligen Beſeitigung der Maſten iſt man 
in England nicht einverſtanden, da man ſie für die Zielkon⸗ 
trolle der Artillerie für unentbehrlich hält, ſolange das Ein⸗ 
ſchießen und die Feuerkontrolle durch Flugzeuge nicht weiter 
vervollkommnet find. Die Möglichkeit, große Teile des 
Decks für Flugzeuge klar zu halten, wird in England 

Halfte nehmen die drei Türme 


i Schutz gegen G n, wi 
reichenden n asangriffe zu ſchaffe rd 


die Schiffe mit Giftgasbomben überſchütten. Doch denkt 
man durch ſtarke Turbogebläſe die giftigen Schwaden ſchnell 
wieder aus dem Schiffe zausquörüden. Die jeder 


unentbehrlichen Flugzeuge auf bef 
— CN befürdert werden, die ch 
irgend möglich dem Feinde zu entziehen hätten. Die Lin 
ſchiffe sebit folen höchſtens ein oder zwei F an 
Bord haben, da eine größere Anzahl die Kampfkraft b. 
fegen würde. 


Die Gyartütigteit in Polen. 


Der Sturz de urſes im Jahre 1925 rief ein allgemeines 
— ti Zo 0 de n Lee er bet Nreditinſtituten hervor, und die 
umme dieſer Einlagen fiel deshalb mit Ende 1925 auf 594,4 Mil⸗ 
nonen Zloty. Aber bereits zu Anfang des Jahres 1926 beginnt ein 
meuerliches Anwachſen der Einlagen, das von Mitte 1926 
ab ein febr ſchnelles Tempo annimmt. Im Laufe des Jahres 1927 
it der Anſtieg langſamer, immerhin ober doch recht erheblich. Im 
eriten Halbjahr 1930 vergrößerte fiğ die Summe der Einlagen von 
1918 anf 7458 Millionen Zloty, im 2. Halbſahr 1996 von 745,8 auf 
1218, Millionen, in den erſten 3 Vierteljahren 1927 weiterhin auf 
16169 Millonen. Erwähnt fei, daß die ziffernmäzigen Angaben 
nit die Gemein de⸗Sparkaſſen betreffen; die Geſamtſumme der 
Rrebite iit vielleicht ein wenig höher, da die Einlagen eines Kredite 
inſtitutes bei einem anderen nicht einbezogen ſind. 
In dem Zeitabfehnitt von Mitte 1020 e zum 90. September 
1927 wußhfen die Einiagen in Kredthinftituten um 117 Prozent. Am 


ett, nt AAL A 


zwiſchen den Schulvorſtänden in R. und 


H 


Bromberg, 


ſtärkſten war dies in den Staatsbanken und den Spar- 
kaſſen der Fall. Das Steigen der Einlagen in den einzelnen 
Inſtituten oder Kreditinſtitutgruppen erhellt aus folgender Auf⸗ 
ſtellung (in Millionen Zloty): . 


80. 6. 30. 9. Zuwachs 

1926 1927 Proz. 
Atſen danken e ee e 8 571,7 84 
Landeswirtſchaftsbank 110,7 299,4, 170 
Sparten „ en 95,0 243,0 156 
Poſtſparkaſ e 7, 158,7 109 
Senn, ee eh 124,2 133 
Kreditgenoſſenſchaften a. 450 940 109 
Zweigſtellen ausländiſcher Banken 41,8 75,0 79 
Staatl. Landwirtſchafts bank 4,7 31,8 577 
Kommunal banken 10,7 24,1 125 


Der Charakter der Einlagen in dem erwähnten Zeit⸗ 
abſchnitt (1. 6. 1926 bis 30. 9. 1927) unterlag bedeutenden Schwan⸗ 
kungen. Wenn vordem die bedeutendſte Poſition die Einlagen auf 
laufende Rechnungen, danach die Spareinlagen und erſt an dritter 
Stelle die ſtändigen Termineinlagen bildeten, ſo ſtehen gegenwärtig 
an erſter Stelle die Spareinlagen, und die Einlagen 
auf laufende Rechnungen erſt an dritter Stelle. Nachfolgende 
Aufſtellung gibt ein Bild von dem Charakter der Einlagen (in 
Millionen Zloty): : , 


20.6. 30. 9. 

1926 Proz 1927 Proz. 
Einlagen insgeſam „ a 745,8 100,0 1616,90 100% 
Spareinlagen 165,7 22,2 993,8 24,4 
Terminein lagen 157,6 21, „358,4 22,2 
Salden auf lfd. Rechnungen . 191,5 25,7 2790 17,3 
Scheckein lagen; 18 290,4 14,2 
Giro rechnungen 53,4 71 1242 7,7 
Andere Einlagen (Termin und 
A vistas e 8 9153 122 230,7 14,2 


Laufende und Girorechnungen zuſammen ſtellten am 30. 6. 1926 
den dritten Teil der Geſamtſumme der Einlagen dar, am 30. 9. 1927 
jedoch nur noch ein Viertel. Am ſtärkſten wuchſen die Scheckein⸗ 
lagen (hauptſächlich 1 der Landeswirtſchaftsbank ), das 
nach die terminloſen Einlagen (bei den Aktienboanken) und ſchließ⸗ 
lich Girorechnungen und Termineinlagen. Die ſchwächſte Steige⸗ 
1 ijt bei den Kreditſalden der laufenden Rechnungen feſtzu⸗ 
tellen. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Fernſprechverkehr mit Polen. 


Vom 1. März an ſind auch die folgenden Orte zum 
deutſch⸗polniſchen Fernſprechverkehr zugelaſſen: Polniſche 
Orte: Großkommorſk und Sypniewo. — Deutſche 
Orte: Bad Ems Bad Reichenhall, Bad Tölz, Baldenburg, 
Bärenwalde (Kr. Schlochau), Barkeufelde (Kr. Schlochau), 
Berchtesgaden, Bölzig (Kr. Schlochau), Braunſchweig, Chriſt⸗ 
felde, Domslaff, Duisburg, Eifenbrüd, Flötenſtein, För⸗ 
ſtenau, Garmiſch⸗ Partenkirchen, Göttingen, Kramsk (Kr. 
Schlochau), Looſen (Kr. Schlochau), Neubraa, Neuguth (Ar. 
Schlochau), Pollnitz, Prechlau Roſenheim, Sampohl, Starn⸗ 
berg, Stegers, Tegernſee, Traunſtein und Weſel. 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen mitjien mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


Einſenders verſehen fein: anonume Aufrogen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsauittung 

beiliegen Auf dem Kuvert tft der Vermert „Brteftaſten » Same” 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— 


Tibet 100. Sie müſſen den Gläubiger unter Darlegung des 
Falles auf Herausgabe des Hypothekenbrieſes rejp. auf Kraftlos⸗ 


erklärung desſelben durch das Aufgebotsverfahren verklagen. Die 
Aufwertung beträgt 15 Prozent = 333,90 Zloty an Kapital. 
E. 4993. Das Urteil über den Fall hängt davon ab, was 


. vereinbart worden iſt. 
Stellt die Pauſchalſumme, die R. von P. erhält, die volle Ent⸗ 
ſchädigung dar für die Beſchulung der evangeliſchen Kinder, jo 
kann R. die Stellung von Geſpannen nicht beanſpruchen. Yit bas 
gegen die Pauſchalſumme nur eine Teilzahlung, ſo läge die Sache 
natürlich anders. Aber die Sachlage iſt doch leicht durch Rückfrage 
da oder dort aufzuklären. 

K. B. Grundſäglich Ir es moglich, ſofern eine Beſcheinigung 
beigebracht wird, aus der hervorgeht, daß Sie eine Schule oder ein 
Ausbildungsinſtitut beſuchen, Vier Abſolvierung für Ihren zus 
künftigen Beruf unbedingt erforderlich iſt und Ste mit dem Be⸗ 
ſuch dieſer Anſtalt bereits vor Ihrer Ausmuſterung begonnen 
haben. Zuſtändig für die 1 tit als erſte Inſtanz 
immer das Bezirkskommando (P. K. U.). Ob 
ne einer Dee als ausreichende Begründung anerkannt 
wird, ift fraß b 
. H ll etwa 25 Prozent = 681 Zloty. 2. Der 
Schuldner muß Ihnen foviel zurückzahlen, daß Sie ſich dafür das- 
ſelbe Quantum Roggen kaufen können, das Sie für 50 Zloty im 
Januar 1924 kaufen konnten. 

. H. 1801. 1. Diefe Frage kann Ihnen niemand beantworten. 
2, Da wir nicht wiſſen, ob es Zi um ein gewöhnliches oder ein 
Amorttfationsdarlehn handelt, können wir Ihnen über die Auf⸗ 
wertung keine Auskunft geben. 3. und 4. Da tede Sparkaſſe nach 
ihrem Vermögen aufwertet, müſſen Sie ſich an die Kaſſe direkt um 


uskunft wenden. 5. Ihr ganzer Kreis liegt in der Grenzzone. 
Sie 


i ten drei Fragen können wir Ihnen nicht beantworten. 
2 mik G. in 3. Vielleicht führt Jer Verſuch zum Ziele. 
können Ihren Vorſchlag noch verſtärken Geen, Hinweis auf $ 70, 1 
des Strafgeſetzbuches, welcher lautet: „Mit Geldſtrafe bis zu cin- 


allerdings der Be⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Sonnabend den 3. März 1928. 


nur das Kapital; die Aufwertung des letzteren kann 100 


Baſis 0,81 Mark = 1 Zl. in 


hundertfünſzig Mark oder mit Haft wird beſtraft, wer unbefugt 
ein fremdes Grundſtück, einen öffentlichen oder Privatweg oder 
einen Grenzrain durch Abgraben oder Abpflügen verringert.“ 

j Auguſt R. in Cz. Rückſtände von Renten verjähren in vier 
Jahren, ſo daß Sie nur für die letzten vier Jahre zu zahlen 
brauchen. 

. M. 36. 1. Berechtigt find die Erben dazu nicht, aber wenn 
fie das Grundſtück an einen Dritten verkaufen, jo gilt zugunſten 
des Erwerbers der Inhalt des Grundbuches als richtig; mit anderen 
Worten: er wird Eigentümer. Wenn Sie Überraſchungen ver- 
meiden wollen, mühen Sie einen Widerſpruch gegen die Richtig⸗ 
keit des Grundbuches eintragen lajen. 2. Sie brauchen beim 
Grundbuchamt nur einen bezüglichen Antrag zu ſtellen, dann er⸗ 
fahren Sie das Weitere. 3. Wenn es ſich um eine Darlehnshypo⸗ 
thet handelt, ijt die Aufwertung 15 Prozent (zu berechnen auf der 
Grundlage von 081 Mark = 1 Zloty). Die aufgewertete Summe 
beträgt, da noch die auf 15 Prozent herabgeſetzten Zinſen bis 
20. Juni 1924 zum Kapital zu ſchlagen find, 588,90 Zloty. Von 
diefer Summe find noch die ſpäteren Zinſen zu 4 Prozent zu 
zahlen; bis 31. 12. 1927, d. h. für 3½ Jahre, betragen fe 82,42 31. 

„Burg N.“ 1. Der Zinsfuß wird nicht aufgewertet, ſondern 
rozent 
betragen, jo daß das Kapital 185 Zloty beträgt; die Zinſen bis, 
1927, alfo für 2 Jahre, würden dann 18,50 Zloty betragen. 2. Wenn 
der Eigentümer des belaſteten Grnudſtücks perſönlicher Schuldner 
iſt, d. h. wenn er beim Kauf des Grundſtücks den obigen Betrag 
ſchuldig geblieben iſt, ſo kann die Aufwertung gleichfalls 100 Pro⸗ 
zent betragen, aber auch etwa 00 Prozent. in letzterem Falle 
würden das 3703,20 Zloty fein. Dazu aber nur Zinſen zu 5 Pros 
zent für die letzten 4 Jahre, die anderen ſind verjährt. Wenn der 
Schuldner nach ordnungsmäßiger Kündigung nicht zahlt, können 
höhere Zinſen verlangt werden. 

„Hausverwaltung.“ 1. Fur Vierzimmerwohnung tft der Höchſt⸗ 
mietsſatz von 100 Prozent der Grundmiete bereits am 1. Januar 
d. J. erreicht worden. Für Zwei⸗ und Dreizimmerwohnungen 
wird am 1. April noch ein Zuſchlag von 4 Prozent zur Grundmiete 
erhoben, womit auch hier der Höchſtbetrag erreicht ift. Der Pros 
zentſatz der Miete im 1. Quartal a J. betrug für die letztgenann 
Wohnungen 96 Prozent. 
zins, find für dieſe Wohnungen bereits für die Mieter in Wegfall 
gekommen. Die Verpflichtung dazu erloſch mit Erreichung von 
75 Prozent der Grundmiete. ch 

Nr. 10. Sie können u. E. auf Grund Ihrer Verabredung mit 
Ihrem Bruder, die einen Vertrag darſtellt, obgleich ſie nicht ſchrift⸗ 
lich fixiert worden ift. auf Erfüllung des Vertrages klagen, d. h. 
auf Zulagung, daß Sie im Grundbuch als Eigentümer des ganzen 
Grundſtücks eingetragen werden. Die Hälfte des Grundſtücks gehört 
Ihnen ja Io wie fo ſchon, es handelt ſich nur um die andere Hälfte. 

N. N. 100. Für den Schuldſchein ift keine Form vorgeſchrieben, 
es ſind auch keine Zeugen erforderlich, die Unterſchrift des Schuld⸗ 
ners genügt, In dem Schuldſchein muß der Schuldner anerkennen, 
daß er dem Gläubigen einen beſtimmten Geldbetrag ſchuldig iſt, das 
genügt. Natürlich können auch Beſtimmungen über die Rückzahlung 
und Verzinſung darin enthalten ſein. BE ne 
.. „Julienhöh.“ I. 1. Die Zinſen können Sie nur beanſpruchen 
für die letzten 4 Jahre, die anderen ſind verjährt. 2. Da Ste das 
Kapital, das im Juli 1925 fällig wurde, nicht gleich gefordert haben, 
nijen Sie es jetzt kündigen. 9. Die zu 
12.000 Zloty) gezahlten Zinſen können Sie nachträglich noch ver- 
langen, ſoweit ſie nicht verjährt ſind. 4. Sie können die rückſtändi⸗ 
gen Zinſen nu; zu dem alten Zinsſatz verlangen. Erft wenn das 
Kapital durch Kündigung fällig geworden iſt und der Schuldner es 
weiter behalten will, können Sie einen höheren Zinsfatz fordern. 
Zuläſſig ſind Zinſen bis 15 Prozent. II. 1. Ihre Hypothek in 
Deutſchland kann bis 100 Prozent == 16000 Reichsmark aufgewertet 
werden. Die Zinſen bis 1. 1. 25 gelten als erlafien. Von dieſem 
Zettpunkt beträgt der Zinsſatz 1,2 dng von 1. 7. 25 25 Prozent, 
von 1. 1. 26 8 Prazent und von 1. Januar 28 5 Prozent. 2. Bet An⸗ 
ſprüchen, die vor dem 1. Januar 1918 erworben find, gilt der Nenti 
betrag als Goldmarkbetrag. — Nach dem polniſchen Auf- 


wertungsgeſetz war im Juni 1918 120 deutſche. Mark = 


1 21. und im Juli, Anguft und September 1,90 deutſche Mark = 
LA Im Juni 1922 waren 10 500 deutſche Mark = 210 R]; im 
Juli desſelben Jahres dieſelbe Summe = 150 ZL, im Anguft = 
87,50 Zl. und im September = 58 Zloty. i 


Nr. 18. Der Wirt muß Ihnen zunächſt die Notwendigkeit des 
Ergänzungsbaues nachweiſen, muß Ihnen ferner, da hier die Be⸗ 
ſtimmungen des Artikels 1g des Mieterſchutzgeſetzes ſiungemäße 
Anwendung finden niinen, die fraglichen Nebenräume drei Monate 
vorher kündigen und den Mietszins entſprechend berabſetzen, wenn 
er ſich nicht friedlich mit Ihnen verſtändigen und Ihnen Erſatz⸗ 
räume zur Verfügung ſtellen will. 

X. V. 1. Der Zinsfuß wird durch die Auſwertungsverordnung 
nicht aufgewertet, ſondern nur das Kapital. 2. Ihre 360 bzw. 
450 ſind Mark und nicht Zloty. Das Kapital muß erſtens auf der 
Zloty umgerechnet 
15 Prozent reduziert werden. Dieſe Operation ergibt die von uns 
angegebenen Beträge. i 

F. B. 44 1. Sie können keine Lehrlinge halten. 2. Ein Ge⸗ 
werbepatent, u. zwar eines der achten Kategorie, müſſen Sie haben, 
wenn Sie in Ihrem Handwerk mehr als 1 bis 4 Gehilfen Gaben. 
3. Nach dem Dekret vom 8. Februar 1919 über die Maße können 
Wagen, mit denen man zwar nicht mißt aber doch meſſen könnte, 
nur im Beſitz behalten werden, wenn ſie geeicht find, alſo Sic 
müſſen eichen laſſen. e 

A. 10jähriger Abonnent. 1. Sie und Ihre Frau können das 
Wahlrecht ausüben in dem Wahlbezirk, in dem Sie wenigſtens ſeit 
dem Vortage der Ausſchreibung der Wahlen im Dziennik Uitom 
wohnen, d. h. feit dem 4. Dezember 1927. Vorausſetzung tit aber, 
daß Sie auch in den Wählerliſten eingetragen ſind. Für Ihre Frau 
beſteht noch die Bedingung, daß ſie am 5. Dezember 1927 17 
21. Lebensfahr vollendet haben muß. 2. Poſtpakete nach Deutſch⸗ 
land ſind zugelaſſen. Sie können Sachen ſchicken, deren Ausfuhr 
nicht verboten iſt. Z. B. können Sie Geflügel ſchicken. In Deutſch⸗ 
land wird davon zwar Zoll erhoben, aber dieſer iſt ſehr niedrig. 


Das Bots 
leſungsverzeichnis kann vom Univerſitäts⸗Sekretariat gegen Ein⸗ 
fendung von RM. 0,50 und RM. 0,15 Porto bezogen werden. (8517 


RMichtige Stimmzettel! 


Schneidet ſie aus und verwendet ſie (ohne Randlinien und irgendwelche 
Kan M unſauberen Stimmzettel und gebt überzählige weiter! 


1 : 


— — 


uſätze) am 4. und 11, März. Benutzt keine i 


Alle Nebengebühren, auch der Waſſer⸗ 


wenig (weil nur von 


und dann auf 


Univerſität Köln. Das Sommer⸗Semeſter 1928 beginnt am 
16. April. Vorleſungsbeginn Montag, den 30. April. 
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12 426 an die Ge- 
Dt unter € 1541 Tchäftsfterle Wil Zeitg. Sele 


eſchäftsſt. d. Ztg. 


Ofſerten Ge Mälche ſowie Ge⸗ richten an 


1 Angebot Geſucht wird von ſofortſ Le 
e ober 15. März 1928 em bis 16 San. für Sat, 


Berens gej, Meld. 


en gut erhalt. 
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ep. 1. Küchenmamſell] der auch die‘ ek Sri? durchgezüchtet., milch» 


Stadthaushalt. Rodha, übern, zum 1. April chten an eich evtl. ſpäter Herdbuch, preiswert tpu 


Bad- u. Nähtenntni jé geſucht. Meldungen anlfür Kinder und kleine j e t. Zeugniſſe und À 
handen. Diin m. Ge Dom Szewno, 5 geſucht. enen ehaltsförderung an] . Mu ECH las, Papgrzn on A NM Achtung! DES Git 
tsang. Bolt Emiefatomo, | Melb nowroclaw. Grand-Café, |hoctrag., däer Brahe: E. Sec 7. möbel, kompl. Zimmer, Saftlere 55 jünger. 
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Zuchtbulen Sen, oe.) Gimig, 
{0 und 11 Monate alt, Jasna 9. Sinib., p 
Vater Ulſter“ aus der Gut er baltene,, ge Sri 

auf Leitung gezüchtet. brauchte Möbel bi nge 
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o 


Off, 

an d. Geſchäftsſt. S: Sige 
verlangt g 3495 
Fr. Gertrud Dietz. 


eee Gut eingeführtes 


rs en 
Sen, Jagien Piazheſcht 
| verkau = 
Maiowski, Po er morska 65. 
NN ſoſort zu verpachten 
Violine wa Bis erer e ES 
a nhabers. Erford _ 71. 
SE Berten unter 3. 6160 an Annoncen: 
Ad. Czarto rtoryskiego 14. d Expedition allt, Torun. 11 


(Mautzſtr.). 


Auewahren! Wo wählt man in Bromberg die Liste 18? “= 


Alphabetisches Straßenverzeichnis der Stadt Bromberg mit Angabe der. Stimmbezirke und Wahllokale. | 


Paß, Wikaz oder ein anderes Ausweispapier zur Wahl mitnehmen! 
Die Wahllokale sind von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends geöffnet! 


Für Personen, die in der Zeit von der Aufstellung der Wahllisten bis zu den Wahltagen umgezogen sind, ist das Wahllokal zuständig, in dessen Bezirk sie bei Aufstellung 


der Listen gewohnt haben. 4455 
Am 4. März: die Wahlen zum Seim! d Aši 11. März: die Wahlen zum Senat! 


Ulica (Straße) r Wahllokal Ulica (Straße) Lack Ee =. | © “Ulica (Straße) 1 ; Wahllokal ; 
3 bezirk { bezirk | bezirk 


Ad. Czartoryskiego (Mautz- Städt. Schule, Kordeckiego 34 | Filarecka (Wißmannstr.), 31 - 
straße) (Hippelstr.) Schwedenhöhe (Riesestr.) ` * f y l (Bräsickestr.) 
Adolfa Kolwitza (Adolf | 47- | Städt. Schule, Bielawy (Bleich- Flisacka (Fließstr.), Czyż- | 45 | Volksschule, Grunwaldzka Kolejarska, Jacheice 7 46 St. Schule Jachcice, Saperów 
Kolwitz-Str.) felde), Senatorska 79 (Kur- köwko (Jägerhof) j (Naklerstr.) Nr. 25 (Brombergerstr.) 
fürstenstr.) Folwark (Beelitz) 32 Städt. Schule, 188 2; Konarskiego (Schulstr.) 21: | St. Schule, Konarskiego 6—7 
Adama Asnyka 21 | Städt. Schule, Konarsk. 6—7 ët, (Frankenstr. r DE A (Turnhalle, Schulstr.) 
(Schulstr.), Turnhalle Folwark (Nowa), Schwedh.] 35 |} dto. Konopna (Hantstr., Schwe- 34 | St. Schule, Nowodworska Den: 
Aleja Mickiewicza (Bülow- | 19 | Rest. Frau Tokarski, Chod- f Fordońska. Nr. 1--9 und 50 Städt. Schule, Kapuscisko M: ` denhöhe) ` ` höferstr.) 
straße) kiewicza (Bleichfelderweg) 58—77 (Fordonerstr.) (Hohenholm), Fordońska. 54 Konopnickiej (Adamsber- 35 St. Schule, Leszczyńskiego d 
Artura Grottgera (Schleu- 5 | Rest. Majerowicz, Artura Hordonska, von Kapuscisko | 53 Städt. Schule, Kapusciska D. gerstr., Schwedenhöhe) (Frankenstr.) ' 
senstr.) Grottgera (Schleusenstr.) Male (Hohenholm) bis (Karlsdorf), Fordońska 36 „Kopernika (Hindenburg- 20 | Hum. Gymn. Staszyca Su 
Babia wies (Schifferstr. |. 24 Schützenhaus, Toruńska 175 Fordonek (Dt.-Fordon) straße) (Bräsickestr.) 
Baltycka 50 Städt. Schule, Kapuseisko M. Fredry (Vorwerkstr.) 9- | Städt. Schule, Sowińskiego 4 Kordeckiego (Hippelstr.) 28 | ‚Arbeiterkas., Dolina 2 (Talstr.) 
e (Hohenholni), Fordońska 544 (Kronerstr.) Koronowska, Czyżkówko 45. Alte Volksschule, Grunwaldzka 
Barska, früher Czerska 46 | Städt. Schule Jacheice, Sa- Gajowa (Horststr.) 49 | Städt. Schule, Bartodzieje W. (Kronerstr.) (Jägerhof, Nalclerstr.) 
(Oberbrahestr., Jagdsch.) peröw 25 (Brombergerstr.) x Fordonska 3 ‘Kossaka (Linienstr., Schwe- 32 St. Schule Leszezynskiego 21 
Bartosza Glowackiego 47 St. Schule Bielawy(Bleichfelde), | Gamma (Gammstr.) 4 | Handelsschule, Jagiellonska 24 denhöhe) ` ` (Frankenstr.) 
(Fehrbelfinstr.) Senatorska 79 Kurfürstenst.) | Garbary (Albertstr.) 5 | Restaur. Majerowicz, Artura | Koscielna (Kirchenstr.) 22 St. Schule, Bernardyfiska rs 
Batorego (Poststr.) 1 Volksschule Pl. Koscieleckich f- Grottgera (Schleusenstr.) i - (Kaiserstr.) d 
(Hann v. Weyhernplate © `f- rigen ee ef ch 23. f Civilkasino, Gdańska 160a Kosciuszki (Königstr.) 18. St. Schule, Sw. EH (e: 5 
Belzka (Kirchenstr., Barto- | 52 Städt. Schule, Belzka i ' 1—47 u. 134—167 y t hannisstr.) ‘ 
dzieje Male Sie Nr. 48—75 und 3. Elysium, Gdańska 134 -Kowalska (Schmiedegasse) | 22. į St. Schule, Bernaräyfiska 2 
Bernardynska (Kaiserstr.) 22 | Städt. Schule, Bernard. 12 100—133 d (Kaiserstr.) 


Biedaszkowo (Müllershof), 32 Städt. Schule, Leszezynsk. 21 Gdanska, Nr. 76—99 


Graniczna (Grenzstr.), Wil- | 3 


Schwedenhöhe Frankenstr. ) ` torska 79 (Kurfürstenstr.) torska 79 (Kurfürstenstr.) 
Bielicka (Beelitzerstr.), 35 | Städt. Schule, Leszezylisk. 21 4 »Gdynska, Bartodzieje W. 50 Städt. Schule, Kapuscisko M. Kozmiana (Ansiedl. Schön- | 51 oe SC Rupienica, Glinki 
Schwedenhöhe Frankenstr.) f (Hohenholm), Fordońska 54 dorf) 54 
Bielany (Seilergang) 5 Rest. Majerowicz, Artura Generala Bema (Art.-Str.) ] 19 | Rest: Fr. Tokarski, Chodkiew. | Krakowska, Skrzetösku 49 81. Schule, Bartodzieje W. 
Grottgera (Schleusenstr.) ' Gymnazjalna (Deinhard- 21 Städt. Schule, Konarskiego 6-7 (Bollmannstr.) À Fordońska’ 3 (Gr. Bartelsee) 
Blumwego (Blumwestr.) 42 | Rest. Stöckmann, Nakielska 25 straße) (Schulstr.), "Turnhalle Krasińskiego (Fröhnerstr.) | 21 | St. Schule, Konarskiego 6—7 
Wilczak W. `t Glinki (Glinkerstr.) DI Städt. Schule, Rupienica WACH (Turnhalle, Schulstr.) 
Blonia (Werderstr.) 5 Rest. Majerowiez, Artura W d (Schöndorf), Karpacka 14 Kraszewskiego, Wilczak M. 38 St. Schule, Nowogrodzka 4 
$ Grottgera (Schleusenstr.) Gnieźnieńska (Grüner Weg) | 31, Städt. Schule, Dąbrowskiego 6 Inselstr., Schleusenau) eue Schulstr.) EE } 
Blotna (‚Jagdschütz) 46 | Städt: Schule Jachcice, Sa- Schwedenhöhe (Riesestr.) Kreta (Krumme Gasse) 1 | Volksschule, Pl. Koscieleckich 
peröw 25 (Brombergerstr.) ` Golebia (Taubenstr.) 1 dir (Hann v. Weyhern- Platz) 
6 


Bocianowo (Brenkenhofst.) 10 Städt. Schule Sowińskiego 4 


$ (Kronerstr.) } czak Mały (Schleusenau) |- (Neue Schulstr.) Krótka (Kurzestr.) - 26 | Hotel Francuski, :Romanc 
Boczna (verbindet Mittel- | 50 | Städt. Schule, dene? M., | Grobla (Grabenstr.), 32 Städt. Schule, Leszezynsk. 21 wicz, Podgörna(Schwedenst.) 
str. mit Fabrikstr.) Fordonska 5 i Schwedenhöhe (Frankenstr.) Krzywa, Wilczak (zwischen |: A9 St. Schule, Wilczak, Nakielskä . 
Botaniczna, Miedzyn 43. | Städt. Schule, Wilczak, i Grodzka (Burgstr.) 22 | Städt. Schule, Bernardyńska 12 ‘Nakelerstr. u. Dorfstr., Nr. 82 l 
(Schleusendorf) Nakielska 82 (Kaiserstr.) Schleusendorf ; i 
Bramka (Röhrgasse) 26 | Hotel Francuski, ul. Podgorna | Grodziska (verb. Neuhöfer- | 30 | Städt. Schule, Nowodworska48 | Ms. Skoröpki (Schweden- | 32 | St. Schule, Leszeayiskiego 25 
S (Schwedenstr.) str. mit Neuestr.) (Neuhöferstr.) bergstr.) (Frankenstr.) / 
Bronikowskiego, fr.Elblaska | 44 | Städt. Schule Czyżkówko (Ja- Grudziazdka (Jakobstr.) 27 | Arbeiterkas., Dolina 2 (ralstr.) | Kujawska (Kujawierstr.) 23 Rest. Nowak, Torunska: 184 
(Schleusenstr.), a. d. rech- gerhof), ul. Grunwaldzka Grunwaldzka (Chaussee- | 36 | St. Schule, Nowogrodzka 3 | Ku-Miynom (Mühlengasse) |- i | Volksschule, Pl. -Koscieleckich 
ten Seite d. neuen Kanals (Naklerstr A str.) Nr. 1-25 u. 122-1522 (Neue Schulstr.) Fi v: Weyhern-Platz) 
Brozowa (Oranienstr.), 35. Städt. Schule ,Leszczyńsk. 21 Grunwaldzka (Chaussee- | 44 | Dt. Schule, Czyżkówko, Grun- ku Wiatrakom, Bartodzieje | 52 Schule, Be 8 65 2 
Schwedenhöhe u. Beelitz ; (F rankenstr.) str.) Nr. 26-45a u. 83-1211: 24, Waldzka (Jägerh., Naklerstr.) Male (Windmühlenstr.) | i Sei 95 À 
Budöwlana 53.1. Städt, Schule Kapuscisko D } -Grunwaldzka (Naklerstr.) ` 45, Alte, Volkssch., Czyżkówko, Kwiatowa (Blumenstr.) 15 St. Schule, Sw. It 2 80 d 
; (Karlsdorf), Fordonska.36 f. Nr. 46—82 I Grünwaldzka Uecht, Lt hannisstr.)- 15 
ielniana KEN. 50 J Städt Schule, Kapusciske M fx Se "bit  Naklerstr.) "Lepartowiera (A (Alte Straße, 35 [St. Schule, Leszczyńskiego 2 
rtels . (Hohenholm), Fordoriska 54 Halicka (Lenzstr., Schwe. 356 St. Schule, Leszezyiikiego 21 Schweden G SE (Frankenstr.) Sa 
Chelmiriska 12 A 4 Städt. Schule, Nowogrodzka 4 denhöhe) 5 (Frankenstr.) Lesna, Gegen (Waldstr., 47 St. Schüle, Bielawy, Sena“ 
Wilczak Maly (Neue Schulstr.), Vilczak M. Harcerska (Waldstr.) 50 | St. Schule, Kapuseiska M., Bleichfelde) torska 79 (Kurfürstenstr.) 
KC i Schleusenau) ` ` (Hohenholm) Fordonska 54 Leszczyna (Waldweg, 43 | St. Schule, Wilczak, Nakielska 
GEES (Wrangelstr.), Rest. Kaube, IV. Schleuse Henryka Dietza (Heinr. 25 | Rest. Chlapkowski, Lenarto- Schleusendort) ; N Nr. 82 (Schleusendorf)‘ 
„$.  Dietzstr., Schwedenhöhe) wicza (Altestr.) Lesnictwo (Försterei) 51 [St. Schule, Rupienita; Glinki x 
Chmurna (Wolkenstr.), Volksschule Czyżkówko, Grun- Herm. Frankego (Herm. | 22 | St. Schule, Bernardyńska 12 S Nr. 54 (Schöndorf) 
zköwko waldzka (Naklerstr.) ` Frankestr.) (Kaiserstr.) Libelta (Bachmannstr.) 20 Hum. Gymn. Stasꝛyca SAFE 
Chocimska (Sedanstr.) Rest. Frau Tokarski, Chod- | Hetmańska (Luisenstr.) 14. | Rest. Witt, Szczecińska (Verl. ` (Bräsickestr.) 
EN kiewicza (Bleichfelderweg) aan E Ge Rinkauerstr.) | Lipowa (Lindenstr.) 12 | Rest. Ognisko, Fiolka, Jagielk 
Chödkiewicza Rest. Fr. Tokarski, Chodkiew. f Hutnicza, Czersk Polski 53 | St. Schule, Kapusciska Dolne lonska 71 
Gleichfelderstr.) (Brahnau) (Karlsdorf, Fordońska 36) | Litewska (Lützowstraße, 47 [St. Schule, Bielawy, Senas 
Chojnicka (Heckerstr.) Volksschule. Czyżkówko (Jä- len gnacego Paderewskiego 19 | Rest. Frau Tokarski, Chod- Bleichfelde) torska 79 (Kurfürstenstr.) 
Czyzköwko gerhöf), Grunw. (Naklerstr.) (Schillerstr.) kiewieza (Bleichfelderweg) Lotnisko (Fliegerstation, 32 -| St. Schule, Leszczyńskiego 21 
Chotoniewskiego (Bergkol.), Städt. Schule, „Leszezytisk, 21 | Infläntska, Wilczak Gort- 43 St. Schule, Wilczak, Nakielska Müllershof) (Frankenstr., Schwedenh.) 
fr. Podgórze, Schweden- (Frankenstr ) straße, Schleusendorf) Nr. 82 Lubeckiego (Packgasse) 44 | St. Handelssch., Jagiellonska 24 
höhe und Beelitz Inowroclawska (Schweden- | 35 | St. Schule, Leszczyńskiego 21 | Lubelska (Prinzenhöhe) 41 | St. Schule, Wilczak, Malborska 
Chopina (Zeppelinstr.) Städt. Schule, Bartodzieje W. thalerstr.) (Frankenstr.) Gi Nr. 16-17 (Prinzenthal 
3 (Gr. Bartelsee), Fordońska 3 Inwalidów (zwischen Gdyn- | 50 St. Schule, Fordońska 54 A Schleustr.) 
‚Chrobrego (Schleinitzstr.) Dt. Privatgymnasium. Peters. ska u. Fabryczna, Kapu- (Hohenholm) Ludwikowo, Jacheice (Lud- } 46 | St. Schule, Jachcice, Saperöw 
Chwytowo (Brunnenstr.) Staatl. Fortbildungsschule, scisko Male, Hohenholm) d ; Zë? wigshof) Nr. 25 (Brombergerstr.) 
„hwy tówo 12 i Jackowskiego (Feldstr.) 6 Rest. Budzbon, Król- Jadwigi "1 Lwowska (Frankenstr.) 23 | Rest. Nowak, Toruńska- 184 
cha (Helmboldstr.), par Schule, Bielawy, Sena- (Viktoriastr.) Lacznik, Czyzköwko(Ver- 45 | Alte Volksschüle Czyżkówko, ; 
Bleichfelde torska 79 (Kurfürstenstr.) Jagiellońska (Wilhelmstr.). 4 St. Handelssch. , Jagiellońska 24 bindungsstr.) Grunwaldzka e , 
Ciemna (Bleichfelde) Städt. Schule, Bielawy, Sena- Jana Kazimierza (Hofstr.) 26 % Hotel Francuski, Romancze- "f Leczycka, Kapuściska M. | 50 [ St. Schule, Kapuscisko N f 
torska 79 (Kurfürstenstr. N wicz,Podgörna(Schwedenst: AL  (Schüttstr.) b Fordonska 54 (Hohenhölmy. 
Cieszkowskiego (Moltkestr.) Humanist. Gymn., Staszyca Jana Kasprowicza 21 St. Schule Konarskiego 6--7 F- Lokietka (Prinzenstr.) 7 f Kath: Gesellenhaus, Zygmunta 
8—11 (Braesickestr. ) d (Turnhalle) Augusta 8 (Fr. Wilhelmstr.) 
cmentarna (Kirchhofstr.), Städt. Schule, Rupienica, Jary (Ziegeleist., Prinzenth.) 42 | Rest. Stöckmann, Nakielska 25 Lomäyriska (Feldweg) 52 [St. Schule, Bartodzieje M. a 
Schöndorf Glinki 54 (Schöndorf) Jasna (Friedenstr., Schleu- | 37 ‚| Rest. Kleinert, Wroctawska 5 r : 5 Belzka (Kirchenstr.) 
Cxackiego (Kreuzstr.) Städt. Schule, Leszezynsk. 21 senau) E Graser I Łowicka, Fordonek (Schleu- | 53 | St. Schule, Kapuscisko Dolne 
2 ` (Frankenstr.) Jastrzębia Ge 47 Schule Bielawy, Sena- Senstr.) Fordonska - 36 - (Karlsdorf) S 
Czarna droga (Schw. Weg) Stadt. Schule, Nowogrodzka 4 1 79 (Bleichfelde, Kur.] Łucka, Rupienica (Chau- | 51 | St. Schule, Rupienica, Glinki 
(Neue Schulstr.) fürstenstr.) sseestr.) Nr! 54 (Schöndorf) ’ 
Czerska (Oberbrahestr.) Städt. Schule, Jathicice; - Sa- Jay (Scharrenstr.) l Volksschule, Pl. Koscieleckich, Maiborska,Wilczak(Schleu- 41 | St. Schule, Malborska 16-17 
peröw 25 (Brombergerstr.) \ (Hann v. Weyhern-Platz) - | straße) `. s 
Czestochowska(Wirbathst.), Städt. Schule, Bartodzieje M. Jesionowa (Schwedenhöhe) 35 | St. Schule, Leszezynskiego 21. Mala, Bartodzieje W. 50 | St. Schule, Kapuscisko M., 
KapuseiskoW.,Schönhag. Betzka (Kirchenstr.) I Frankenstr.) (Kurzestr.) ; Marenn 54 (Hohenholm) 
Daleka, Rupienica (Schön- Städt. Schule, Rupienica, ul. f Jezuicka (Neue Pfarrstr.) Volksschule PL Kościeleckich _ Matachowskiego (Höpke- 47 Schule, Bielawy, ; Sena- 
dorf) p Glinki 54 d 2 Hann v. Weyhern-Platz ; straße, Bleichfelde) a 79 (Kurfürstenstr.) ` 
Dabrowa (Waldstr.), Schön- Städt. Schule, Bartodzieje M. Kaliskh (Schreiberstr., 47 [ St. Schule, Bielawy, Sena. Marcinkowsk. (Fischerstr.) ] 16 | Dt. Privatgymn...Petersona 
hagen Belzka (Kirchenstr.) Bleichfelde) d te KE Marynarska, Bartodzieje M. | 52: St. Schule, Bartodzieſe M. 2 
Dabrowskiego (Riesestr.), Städt. 3 Dabrowskiego 6 } Kanalowa (irchenstr. 38 St. Schule, Nowogrodzka 4 (Uferweg) e 
Schwedenhöhe Schleusenau) (Neue Schulstr.) Mateſki (Schlosserstr.) 13 | Rest. Meler, Pl. Piastowsk 
Diuga (Friedrichstr.) e, pl. Kościeleckich Kapliczna, Kapuscisko- 53 | St. Schule, Fordońska 36 (Karl- (Elisabethmarkt) 
? ( (Hann v. Weyhernplatz) Dolne (Karlsdorf) - dorf) I Mazowiecka (Heynestr.) 15 | Städt. Schule, Św. Janska 2 
Diugosza (Sophienstr.) Rest. Budzbon, ul. Król. on Kamienna, Bartodzieje W. | 50 | St. Schule, Kapuściska M., l Johannisstr.) 
(Viktoriastr.) (Groß- -Bartelsee) Fordońska 54 (Hohenholm) Mazurska (Teschnerstr.) 28 | Arbeiterkasino, Dolina 2 (Tal- 
Dolina (Talstr.) Arbeiterkasino, Dolina 2 Karmelicka (Karnieliterstr.) 4 | St.Handelssch., Jagiellońska 24 straße) 
D 3 (Magazin- Städt. Handelssch. Jagiell. 24 Karpacka (Gieseshöhe) 51 [ St. Schule, Rupienica. (Schön- Melchiora Wierzbickiego 26. Hotel Francuski, Romancze- 
aße) (Wilhelmstr.) RN dorf), Glinki Nr. 54 (Wollmarktstr.) wiez,Podgörna(Schwedenst.) 
bo 7 — Rupienica Städt. Schule, Rupienica f Kaszubska (Metzstr.) . 14 Rest. Witt, Szczecińska (Verl. | Mennica (Münzwerderstr. ) 1 ] Poln. Volksschule, Pl. Koscie- 
(Schöndorf) (Schöndort), Glinki 54 Rinkauerstr.) leckich (Hann v. Weyhernpl.) 
Emila Warmińskiego . Städt. Handelssch., Jagiell. 24 ` Kącik (Kastanienallee) 5 [Rest. Majerowicz, Artura Miedza, Wilczak W. (Grenz- | 42 | Restaurant Stöckmann, Na- 
(Gammstr.) j A Grottgera (Schleusenstr.) straße, Prinzenthal) } kielska 25 
Dwernickiego Städt. Schule, Bielawy, Sena- | Kapielowa, Wilczak Maty | Ap St. Schule, Jachcice, Sape- f Mińska, Czyżkówko (Bahn- | 44 | Städt. Schule, Czyżkówko, 
Gneisenaustr.) torska 79 (Kurfürstenstr.) ] ` (Schleusenau) rów 25, (Brombergerstr.) weg, Jägerhof) Grunwaldzka (Naklerstr.) 
Dworcowa (Bahnhoistr.), Städt. Schule, Dworcowa 58. [ Kielecka, Kapuściska W. 53 St. Schule, Fordońska 36 Mtynska, Wilczak M. (Wil- | 38 Stadt. Schule, Nowogrodzka 4 
einschl. Bahnhof - (Am Kirchhof, Schönhag. (Karlsdorf) helmstalerstr., Schleus.) (Neue. Schulstr.) 
20. stycznia 20, r. „(Goethe- Hum. Gymn., Staszyca 811 Kiſowska (Bahnweg) 50 Lat Schule, Kapuscisko M., J Mogiły, Bartodz. M. (Fried- | 52 [ Städt. Schule, Belzka (Kir- 
straße ‚(Braesickestr.) l Fordońska 54 (Hohenholm) hofsweg, Kl. Bartelsee) ` chenstr,) 
Elbląska Schleusenstr.), St.Schule,Czyzköwko(Jägerh.), | Kilinskiego, ere Gün- | 47 | St. Schule Bielawy, Senatorska | Mokra, Kapuściska W. 53 | Städt. Schule, Kapusciska 
Czyżkówko sel) ‘Grunwaldka (Nakl. Straße) ] therstr., Bleichfelde Nr. 79 (Bleichfelde, Kur- (Schönhagen) Doline, Fordońska 36(Karlsd.} 
Fabryczna (Fabrikstr.), Städt. Schule, Kapuscisko M.  fürstenstr,) Moniuszki, Skrzetusko 49 | Städt. Schule, Bartodzieje W., 
Kapusciska Wielki ‘(Hohenholm), Fordońska 54 | Klasztorna (von Konrad- | 21 St. Schule, Konarskiego 6-7 (Schröttersdorf) Fordońska 3 (Gr. Bartelsec) 
Farna (Alte Pfarrsrtr.) Volksschule, Pl. Koscieleck. str, zur Hindenburgstr.) (Turnhalle, Schulstr.) Mostowa (Brückenstr.). poln. Volksschule, Pl. Koscic- 
g (Hann v. Weyhernplatz) gell S leckich (Hann v. Weyhernpl.) 
N e h (Fortsetzung siehe Rückseite!) 
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Städt. Schule, Dabrowsk. 6 Kolataja (Roonstr.) 20 | Hum: Gymn. Staszyca 8—11 b 


Städt. Schule, Bielawy, Sena- Kozietulskiego (Koppelstr.) | 47 St. Schule, Bielawy, Sen. d 


Städt. Schule, Nowogrodzka 3 Krol. Jadwigi (Viktoriastr.) 6 | Rest. Budzbon, Król. Jadwigi A 
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Ulica Straße) (EI Wahllokal Ulica (Straße) [vum Wahllokal Ulica (Straße) Wahllokal 
` Myśliwska, Rupienica (An- | 51 | Städt. Schule, Rupienica, Polanka (Paulstr.) 50 | Städt. Schule, Kapuseisko M., | Śniadeckich (Elisabethstr.) | 13 | Rest. 3-g0 maja, Meller, Plac 
Siedlung, Schöndorf) Glinki 45 (Glinkerstr.) Fordonska 54 (Fordonerstr.) Piastowski (Elisabethmarkt) 
Nadbrzezna (An den Ma- 4 | Städt. Handelsschule, Jagiel- | Polna (Landweg) 51 | Städt. Schule, Rupienica, Średnia, Jachcice (Mittel- Ap | Städt. Schule, Jachcice, Sape- 
lonska 24 Glinki 54 (Glinkerstr.) aße row 25 (Brombergerstr.) 


gazinen) 

Nadrzeczna (von Frieden- | 38 
straße zu Peterson) 

Nad Kanalem (Am Kanal, | 44 


Rest, Andrzejewski, Ogro- 
dowa 1 (Gartenstr.) 
Städt. Schule, Bernardyńska 


straße) 
Pomorska (Rinkauerstr.) 17 | Städt. Feuerwehr, Pomorska | Świecka (Schwetzerstr.) 11 
63/64 (Rinkauerstr.) 


Städt. Schule, Bielawy, Sena- 


Städt. Schule, Nowogrodzka 4 
(Schleusenau, Neue Schulstr.) 


Städt. Schule, Jkgerhof, Św. Fiorjana (Alexander- 22 


Poniatowskiego (Georgstr.) 47 


Schleusenau) Grunwaldzka (Naklerstr.) < torska 79 (Kurfürstenstr.) straße) Nr. 12 (Kaiserstr.) 
| Nad Portem (An der Stadt- | 16 Deutsches Privatgymnasium, Poznanska (Posenerstr.) 27 | Staatl. Fortbildungsschule, Św. Janska (Johannisstr.) 18 | Städt. Schule, Sw. Janska 
schleuse) Petersona Chwytowa 12 (Brunnenstr.) x 
Na Groby (Scharnhorststr.) 3 | Elysium Promenada (Promenadens.) | 49 | Städt. Schule, Bartodzieje W., $w. Tröicy (Berlinerstr.) 29 | Städt. Schule, Kordeckiego 34 
Nakielska 1—64 u. 108 bis | 39 | Städt. Schule, Wilczak W., Fordońska 3 (Fordonerstr.) (Hippelstr.) 


Städt. Schule, Pl. Koscieleckich 
(Hann v. Weyhernpl.) 

Hotel Francuski, Romahenewicz 
Podgörna (Schwedenstraße) 

Schützenhaus, Torunska 175 


Tamka (Mühlendamm) 1 
Terasy (Kl. Neuhöferstr.) 26 
Toruńska, Stadt u. Barto- | 24 


Przejazd (Verbindungsweg) 


45 | Alte Volksschule, Czyżkówko, 
Piaski (Bergstraße) 46 

38 

26 


Grunwaldzka (Naklerstr.) 
Städt. Schule, Jachcice, Sa- 

peröw 25 (Brombergerstr.) 
Städt. Schule, Nowogrodzka 4, 


128 (Naklerstr.) 

Nakielska 65—107 (Nakler- | 43 
straße) 

Naruszewicza (Holzhofstr.) 6 


Nakielska 6 (Prinzenthal) 
Städt. Schule, Wilczak, Na- 
kielska 82 (Schleusendorf) 

Restaurant Budzbon, Kröl. 


Jadwigi (Viktoriastr.) Przemyska (Abbau) 


Na Wzgórzu, Wilczak W. 42 | Restaurant Stöckmann, ` Wilczak M., Neue Schulstr. dzieje M. (Thornerstr.) (Thornerstr.) 
(Bergstr., Prinzenthal) Nakielska 25 Przesmyk (Logengasse) Hotel Francuski, Romancze- | Torunska, von Nr. 41— | 52 | Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Niecała, Jachcice (von Lud- } 46 | Städt. Schule Jachcice, Sa- e wicz,Podgörna (Schwedenst.) Nr. 60 (Thornerstr.) Belzka 1 (Kirchenstr.) 
wigshof nach Oberbrahe- peröw 25 (Brombergerstr.) Przyrzecze (Brahestr.) 1 Städt. Schule, Pl. Koscielsk. Torunska, Nr. 61—110 53 | Städt. Schule, Kapusciska 


Dolne, Fordofiska 36 (For- 


(Hann v. Weyhernplatz, 
donerstr.) 


Re straße, Jagdschütz) a 
0. 


Niedzwiedzia (Bärenstr.) 1 Trzeciego maja (Hempel- 


Poln. Volksschule Plac Koscie- | Przy Zamczysku (Wiesestr.) 1 
1 


leckich (Hann v. Weyhern- | Racławicka (Wörthstr.) 1 ‚Restaurant Andrzewiejski, ul. straße) 21 | Städt. Schule, Konarskiego 6-7 
platz) 8 ; Orgrodowa 1 (Gartenstr.) Trybunalsk> (Kreuzstr.) (Turnhalle Schulstr.) 
Niegolewskiego (Altestr. 34 Städt. Schule Nowodworska Reja (Gräfestr.) 21 | Städt. Schule, Konarskiego 6/7 1 | Städt. Schule, Pl. Kościeleckich 
Schwedenhöhe) (Neuhöferstr.) (Schulstraße), Turnhalle Trentowskiego (Bahnweg) (Hann v. Weyherrnpl.) 
Niemcewicza (Lessingstr.) 19 | Restaurant Frau Tokarska Rejmonta 21 | dto. 43 | Städt. Schule, Wilczak, Nakiel- 
Chodkiewicza (Bleichf. Weg) | Rejtana 7 | Kath. Gesellenhaus, ul. Zygm. | Tucholska Johannisstr.) ska 82 (Schleusendorf) 
Niziny, Bartodzieje M. 52 | Städt. Schule Bartodzieje M., Augusta 8 (Fr.-Wilhelm-Str.) 51 | Städt. Schule, Rupienica, 
(Teil von Bergweg) Beizka (Kirchenstr.) Różana (Rosenstr.) 41. | Städt. Schule, Wilczak W., Tor Kolejowy Glinki 54 (Glinkerstr.) 
Nowa (Neuestr. Schweden. | 33 | Städt. Schule Dabrowskiego 6 Eingang Alte Schule, Mal- 49 | Städt. Schule, Bartodzieje W., 
höhe) (Riesestr.) A 3 borska 16/17 (Schleustr.) Ugory (Weidenstr.) Fordońska 3 (Fordonerstr.) 
Nowa u. Folw. (Beelitz) 35 | Städt. Schule Leszczyńskiego | Rupienica (Breitestr.) 51 | Städt. Schule, Rupienica, ) 34 | Städt. Schule, Leszczyńskiego 
d 21 (Frankenstr.) Glinka 54, (Glinkerstr.) Ujejskiego (Schulstr.) Nr. 21 (Frankenstr.) 
Nowodworska (Neuhöfer- 30 | Städt. Schule Nowodworska 48 Rolna 53 | Städt. Schule, Kapusciska D., 52 | Städt. Schule, Bartodzieje M., 
straße) Fordonska 36 (Fordonerstr.) d Betzka (Kl. Bartelsee, Kir- 
Nowogrodzka (Neue Schul- | 38 | Städt. Schule Nowogrodzka 4 Röwna 2 53 | Städt. Schule Kapusciska D., y Ułańska (Dragonerstr.) chenstr.) 
straße) , (Schleusenau) Fordonska 36 (Fordonerstr.) K 40 | Restaur. Kaube, 4 Śluza 
Nowy Rynek (Neuer Markt) | 26 | Hotel Francuski, Bes. Roman- Ruska (Langestr.) 52 | Städt. Schule, Bartodzieje M., | Unji Lubelskiej (Follerstr.) (4. Schleuse) 
czewicz, Podgörna (Schwe- GC Betzka (Kirchenstr.) 7 | Kath. Gesellenhaus, Zygmunta 
Ee denstr.) Rybaki (Fischmarkt) 22 Stadt. Schule, Bernardynska 12] Urocza (Parkstr.) Augusta 8 (Fr. Wilhelmstr.) 
Objazdowa, Czersk Polski | 53 | Städt. Schule KapusciskaDolne, (Kaiserstr.) y 22 | Städt. Schule, Bernardyńska 
(Brahnau) Fordońska 36 (Karlsdorf) Rycerska (Ritterstr.) 11 | Restaur. Andrzejewski, Ogro- | Urząd Pocztowy (Postamt) Nr. 12 (Kaiserstr.) 
Obozowa, Jachcice 46 | Städt. Schule Jachcice, Sape- dowa 1 (Gartenstr.) 50 | Kapuściska Małe,Fordońska 54 
rów; 25 (Brombergerstr.) Sadowa, Czersk P.(Brahn.) | 53 | Städt. Schule, Kapuściska D. | Ustronie (Dorotheenstr.) (Hohenholm) 
Ogrodowa (Gartenstr.) 11 | Restaurant Andrzejewski, (Karlsdorf), Fordońska 36 ; 22 | Städt. Schule, Bernardyńska 
A7 Ogrodowa 1 Sandomierska, Kapusc. W. | 52 | Städt. Schule, Bartodzieje M., | Waty Jagiellońskie (Große Nr. 12 (Kaiserstr.) s 
Ogrody, Bartodzieje M. 52 | Städt. Schule Bartodzieje M., (Schönhagen, Schulstr.) Belzka (Kirchenstr.) Bergstr.) 26 | Hotel Francuski,Romanczewicz 
(Gartenweg) ul. Beizka (Kirchenstr.) Saperów (Brombergerstr.) | 46 | Städt. Schule, Jacheice, Sap.25 | Warszawska (Karlstr.) Podgórna  (Schwedenstraße) 
Ogród Jagielly (Kirchhof 4 | Städt. Handelsschule, Wilhelm- 9 | Städt. Schule, Sowińskiego 4, 
Wilhelmstr.) - straße 24) Seminaryjna (Naumannsh.) | 28 | Arbeiterkasino,Dolina2(Talst.) | Wawrzyniaka, Bielawy südl. Einge (Kronerstr.) 
| Okrężna, Jacheice 46 | Städt. Schule Jacheice, Sape- | Senatorska (Kurfürstenstr.) 48 | Städt. Schule, Bielawy (Bleich- (Waldowstr.) 47 | Städt. Schule, Bielawy, Sena- 
row 25 (Brombergerstr.) i , felde), Senatorska 79 Waska (Kl. Bergstr.) torska 79 (Kurfürstenstr.) 
f „Orta (Adlerstr., Schweden- | 33 | Städt. Schule, Dąbrowskiego 6 | Siedlecka (Brahestr.) 45 | Alte Volksschule Czyzköwko 26 | Hotel Francuski,Romanczewicz 
ip höhe) (Riesestr.) (Jägerhof), Grunwaldzka Welniany Rynek (Woll- Podgörna (Schwedenstraße) 
i Osada (Rentenkolonie) 43 | Städt. Schule Wilczak, Na- (Naklerstr.) markt) 26 | Hotel Francuski, Romanczewicz 
E x kielska 82 (Schleusendorf) Sielanka (Mackensenstr.) 21 | Städt. Schule, Konarskiego 6/7 | wesoła, Skrzetusko Podgörna (Schwedenstraße) 
Ossolinskich (Konradstr.) 21 | Städt. Schule, Konarskiego 6/7 d (Schulstr.), Turnhalle Strehlkestr.) 49 | Städt. Schule, Bartodzieje W., 
r . (Turnhalle, Schulstr.) Siemieradzkiego (Marg. Str.) 5 | Restaur. mania Artura lee (Windmühlen- Fordonska 3 (Gr. Bartelsee) 
Pulawskiego (Derfflinger- 48 | Städt. Schule Bielawy, Sena- Grottgera (Schleusenstr.) straße) 25 | Restaurant Chrabkowski, Le- 
straße) ` torska 79 (Kurfürstenstraße) | Sieńkiewicza (Mittelstr.) 12 | Restaur. Ognisko, Jagiell. 72 | wilenska (Boiestr.) nartowicza 3 (Alte Straße) 
Park Wojewódzki (Regie- 22 | Städt. Schule, ul. Bernar- Sieradzka (Lorenzstr.) 51 | Städt. Schule, Rupienica 15 | Städt. Schule, ul. Sw. Janska 2 


(Johannisstr.) 


Pawia z Łęczycy (Kloster- | 22 Städt. Schule, ul. Bernar- Sieroca (Waisenhausstr.) 25 | Restaur. Chrapkowski, Lenar- W. (Schillerstr) 40 | Restaurant Kaube, 4. Sluza 
R straße) dynska 12 (Kaiserstr.) towicza (Altestr.), Schwedh. | Wilsona (4. Schleuse) 

Podlesna, Rupienica 51 | Städt. Schule Rupienica, ulica | Siowackiego (Bismarckstr.) | 20 Hum. Gymn., Staszyca 8—11 21 | Städt. Schule, ul. Konarskiego 
(Schöndorf) Glinki 54 (Glinkerstr.) y (Bräsickestr.) A Wiślana 6/7, Turnhalle, (Schulstr.) 
N Pl. Sportowy (Sportplatz) | 49 | Städt. Schule, Bartodzieje W., | Smoleńska, Czersk Polski 53 | Städt. Schule, Kapusciska D. 53 | Städt. Schule, Kapuściska D., 
z Fordońska 3 (Fordonerstr.) (Dorfstr., Brahnau) (Karlsdorf) Fordonska 36 - Wierzbickiego Fordonska 36 (Fordonerstr.) 
vd Pl. Kosciuszki 10 | Städt. Schule, ul. Sowińskiego | Smezna, Kapuscisko W. 52 | Städt. Schule, Bartodzieje M., 26 | Hotel Francuski,Romanczewicz 
` 4, Nördl. Seiteneingang (Schönhagen) Belzka (Kirchenstr.) Wielko Polskich Podgórna (Schwedenstraße) 
i (Kronerstr.) Smukalska (Mühltalerstr.) | 46 | Städt. Schule, Jacice, Saper. 25 53 | Städt. Schule, Kápuściska D., 
e" Pańska, Fordonek (Deutsch | 53 | Städt. Schule, Kapuściska (Brombergerstr.) Weteranów ` ` Fordoriska 36 (Fordonerstr.) 
R Fordon) Dolne, ul. Fordonska 36 Sobieskiego, (Livoniusstr.) 9 | Städt. Schule, Sowinskiego 4 53 | Städt. Schule, Kapusciska D., 
5 (Fordonerstr.) Cronerstr.) Witebska, Fordonek (Dorf- Fordonska 36 (Fordonerstr.) 
/ Prosta, Czersk Polski 53 | Städt. Schule, Kapuściska Sokola (Rohrstr.) 51 | Städt. Schule, Rupienica Vor 53 | Städt. Schule, Kapusciska D., 
S (Brahnau) Dolne, ul. Fordonska 36 (Schöndorf), Glinki 54 Wiofcianska Fordonska 36 (Fordonerstr.) 

Powstańców 53 | Städt. Schule, Kapuściska Solna, Kapuściska Wielkie | 52 | Städt. Schule, Bartodzieje M., Gier, 53 | Städt. Schule, Kapuściska D., 

Dolne, ul. Fordonska 36 (Schönhagen, Salw. Str.) Belzka (Kirchenstr.) Wodna (Wasserstr.) Fordońska 36 (Fordonerstr.) 

Pola Odciekowe 53 | Städt. Schule, Kapusciska Sowinskiego (Cronerstr.) 9 | Städt. Schule, Sowińskiego 4 ( r 1 | Städt. Schule, Pl. Kościelec- 

Dolne, ul. Fordońska 36 Spadzista, Czersk Polski 53 | Städt. Schule, Kapuściska D,, Wojewödzka (Kanalstr.) kich (Hann v. Weyhernplatz) 

Przemyslowa, v. Fordońska | 53 | Städt. Schule, Kapuściska- (Brahnau) (Karlsdorf), Fordońska 36 i 29 | Städt. Schule, Kordeckiego 34 
zur Brahe (an den Säge- Dolne, ul. Fordońska 36 Spokojna (Klein Bartelsee) | 52 | St. Schule Belzka (Kirchenstr.) Wotynska (Neue Brahestr.) Hippelstr.) g 

mühlen) (Fordonerstr.) Sporna, Kapuściska Dolne | 50 | Städt. Schule, Kapuściska M. | 22 | Städt. Schule, Bernardyńska 12 

Półwiejska, Jacheice Ap | Städt. Schule, Jachcice, ulica (Karlsdorf) (Hohenholm), Fordońska 54 | Wroctawska, Wilczak M (Kaiserstr.) 

3 Saperów 25 (Brombergerstr.) | Sportowa (in Schrötters- | 49 | Städt. Schule, Bartodzieje W., (Schi ckstr.) „37 | Restaurant Kleinert, Wroc- 

Paderewskiego Ignacego 19 | Restaurant Frau Tokarski, ul. |: dorf) Fordonska 3 Wyrzyska Czyżkówko lawska 5 (Schickstr.) 

(Schillerstr.) Chodkiewicza 34 (Bleich- Stara Szkolna, Wilczak M.] 38 | Städt. Schule, Nowogrodzka 4 IMiotschnerit (Jägerhof 45 | Alte Volksschule, Czyżkówko, 
felderweg) (Alte Schulstr., Schleu- (Neue Schulstr.) i 4 ) Grunwaldzka (Naklerstr.) 

Pagörck (Bergstr.) 43 | Städt. Schule, Wilczak, ulica | _ senan) en an T 42 | Restaurant_ Stöckmann, Na- 

Nakielska 82 338 Starogardzka, Jachcice 46 | Städt. Schule, Jacheice, Sape- (Hohestr.) kielska 25, Eingang von der 

Parkowa (Grünstr,) 22 | Städt. Schule, ul. Bernar- ? rów 25 (Brombergerstr.) a i Seite (Naklerstr.) 

b dyriska 12 (Kaiserstr.) Stary Rynek (Friedrichspl.) | 1 | Städt. Schule, Pl. Kościeleckich Wyżyny, Bartodzieje M 52 | Städt. Schule, Bartodzieje M., 

Pestalozziego 49 | Städt. Schule, Bartodzieje W., (Hann v. Weyhernplatz) Bergweg, KI. Bartelsee) Belzka 1 (Kirchenstr.) 

Fordońska 3 (Fordonerstr.) | Staszyca (Bräsickestr.) 21 | Städt. Schule, Konarskiego 6-7 Wyspiariskiego 21 | Städt. Schule, Konarskiego 6/7, 

Petersona (Petersonstr.) 16 | Deutsches Privatgymnasium, (Turnhalle, Schulstr.) ` Turnhalle (Schulstr.) 

EE ul. Petersona ae a GE 42 ar ee Nakileska 25 | Wzgörze Dabrowskiego 31 | Städt. Schule, Pabrowskiego 6 

ekna (Gartenstr.) 31 Städt. Schule, ul. Dabrow- eichstr., Prinzen erstr. (Riesestr.) N 
skiego 6 (Riesestr.) Stefana Czarneckiego, Wil- | 40 | Rest. Kaube, 4. Śluza (4. Schl.) | Zacisze (Bülowplatz) 20 | Hum. Gymnasium, Staszica 
Pijarów (Schulstr.) 43 | Städt. Schule, Wilczak, ulica czak (Blücherstr. Prinzen- S A 8/11 (Braesickestr.) 
Nakielska 82 (Naklerstr.) thal) Zamknięta, Jaehcice 46 | Städt. Schule, Jachcice,: Sape- 

Piotra Skargi (Hoffmann- | 21 Städt. Schule, ul. Konarskiego | Stepowa, Bielawy (Heide- | 48 | Städt. Schule, Senatorska 79 Era i rów 25 (Bromberger Straße) 

straße) 6/7 (Turnhalle, Schulstr.) straße, Bleichfelde (Kurfürstenstr.) Zamojskiego (Steinstr.) 19 | Restaurant Fr. Tokarski, Chod- 

Piotrkowska (Horststr.) 31 | Städt. Schule, ul. Dabrow- Stroma (Alleestr., we- | 28 | Arbeiterkasino, Dolina 2 (Tal 7 kiewicza (Bleichfelderweg) 

skiego 6 (Riesestr.) denhöhe) straße) N Zaswiat (Wege zu den neuen | 11 | Restaurant Andrzejewski, 

Pl. Kochanowskiego (Bis- | 20 | Humanistisches Gymnasium, Strzelecka (Jägerstraße, 31 | Städt. Schule, Dąbrowskiego 6 Kirchhöfen) odowa 1 (Gartenstr.) 

marckplatz) Staszica 8/11 (Braesickestr.) Schwedenhöhe) (Riesestr.) Zaulek (Mottgasse) 1 | Poln. Volksschule, Plac Ko- 

Pl. Koscieleckich (Hann 22 | Städt. Schule, ul, Bernar- Suszynska, Fordonek (For- | 53 | Städt.Schule,KapusciskoDolne scieleckich (Hann v. Wey- 

v. Weyhernplatz) dynska 12 (Kaiserstr.) don) i Fordonska 36 (Karlsdorf) hernplatz) 

Pl. Ossolińskich (Konradt- | 21 | Städt. Schule, ul. Konarskiego | Szajnochy, K M. 50 | Städt. Schule, Kapuściska M., | Zawisle, Fordonek (Schloß- | 53 | Städt. Schule, Kapuscliska D. 

platz) 6/7 Turnhalle (Schulstr.) (Mittelstr., Hohenholm) Fordonska 54 kämpe) Fordońska 36 (Karsdorf) 

Pl. Petersona (Peterson- 38 Städt. Schule, Nowogrodzka 4, Szamarzewskiego, Jachcice | 46 | Städt. Schule, Jachcice, Sape- | Zamkowa Kempa (Schloß- | 53 | Städt. Schule, Kapusciska D., 

platz) Wilczak M. (Neue Schulstr.) (Brahestr.) rów 25 (Brombergerstr.) kämpe) Fordoriska 36 (Karlsdorf) 

Pl. Piastowski (Elisabeth- 9 Stadt. Schule, ul. Sowinskiego 4, | Szezecinska(Verl.Rinkauer- | 14 | Restaur. Witt, Szezecinska Zb Rynek (Kom- 22 | Städt. Schule, Bernardyńska 12 

markt) südl. Seiteneing. (Kronerstr. straße) Kaiserstr.) 

Pl. Poznanski (Posenerplatzy , 8 | Arbeiterkasino,Dolina2(Talstr, Szpichlerna (Speicherstr.) 22 | Städt.Schule, Bernardyńska 12 f Zduny (Töpferstr.) 16 | Deutsches Privatgymnasium, 

Pl. Teatralny (Theater- 4 | Miejska Szkola Handlowa, ul. i (Kaiserstr.) Petersona 

platz) Jagiellońska 24 (Wilhelmstr.) | Szpitalna (Kornmarktstr.) 22 | Städt.Schule,Bernardynska 12 f Zygmunta Augusta (Friedr. 7 .| Kath. Gesellenhaus, Zygmunta 

Pl. Wolnosci (Weltzien- 21 | Städt. Schule, ul. Konarskiego (Kaiserstr.) Wilhelmstr.) Augusta (Fr. Wilhelmstr.) 8 

platz) 6/7, Turnhalle (Schulstr.) Srubinska (Schubinerstr., | 31 | Städt. Schule, Dabrowskiego 6 | Ziemska, Bielice Nowe (von | 51 | Städt. Schule, Rupienica, 

Pocztowa (Löwestr.) 4 Miejska Szkola Handlowa, Stadt u. Schwedenhöhe) (Riesestr.) Kujawierstr. n. Folwark) Glinki 54 (Schöndorf) 

. Jagiellońska 24 (Wilhelmstr) | Scieżka, Wilczak Mały 38 | Städt. Schule, Nowogrodzka 4 | Żabia, Bartodzieje W. 50 | Städt. Schule, Kapusciska M., 

Pod Blankami (Mauerstr.) 26 | Hotel Francuski, Romance: (Schleusenau) (Neue Schulstr.) (Wasserstr.) Fordońska: 54 (Hohenholm) 

wicz,Podgörna (Schwedenst., Śląska, Wilczak Mały 37 | Rest. Kleinert, Wrocławska 5 | Zmudzka, Skrzetusko 49 | Städt. Schule Bartodzieje W,, 

Podgórna (Schwedenstr.) 26 | Hotel Francuski, Romancze, rnststr., Schleusenau) (Schickstr.) (Feldstr., Schröttersdorf) Fordonska 3 

wier, Podgorna (Schwedenst. | Ślusarska (Feuergasse) 9 | Städt. Schule, Sowińskiego 4 |] Zulawy (rittstr., Schwe-] 32 | Städt. Schule Leszczynskiego 
Plocka (E.senhardtstr.) 47 | Städt. Schule, Bielawy, Sena- (Cronerstr.) denhöhe) 21 (Frankenstr.) 

torska 79 (Kurfürstenstr.) Śluza H i III (2. u. 3. Schi.) | 29 | Städt. Schule, Kordeckiego 34 | Żupy (Salzgasse) 52 | Städt. Schule, Bartodzieje M., 
Podolska (Bucholzstr.) 16 | Dt. Priva asium, Peter- (Hippelstr.) Belzka (Kirchenstr.) 

sona (Petersonstr.) Śluza IVI V (4 u. 5. Schl.)! 39 | Städt. Schule, Wilczak W., I Zukiewskiego (Verl. Ritter- | 10 Städt. Schule, Sowińskiego 4 

Podwale (Wallstr.) 22 Städt. Schule, Bernardyńska 12 Nakielska 6 (Prinzenthal) straße) (Cronerstr.) 

(Kaiserstr.) Śluza Kwiatowa (Blumen- | 39 | Städt. Schule, Wilczak W., | Za cmentarzami (Hinter | 11 | Restaurant Andrzejewski, 

Pohulanka (Reitbahnstr.) 24 | Schützenhaus, Torunska 74 schleuse) Nakielsks 6 (Prinzenthal) den Friedhöfen) rodowa 1 (Gartenstr.) 

Stuza Vi (6. Schleuse) Städt. Schule, Wilczak, Na- Zakątek Ap | Städt. Schule, Jachcice, Sape 


(Thornerstr.) 


kielska 82 (Schleusendorf) 


`~ 


rów 25 (Brombergerstr.) 


Deutscher Wahlausschuß, 


E 


Aus Stadt und Land. 


? Bromberg. 2. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Ge⸗ 


biete weiterhin heiteres und trockenes Wetter und 
Nachtfröſte an. 


Für die Wahl. 

Alte und gebrechliche Perſonen, die bis zum Wahllokal 
nicht gehen können, wollen fih ſofort in der Geſchäftsſtelle 
Goethestraße 37 (ul. 20, ſtyezuig 20x) Deutſcher Wahlaus⸗ 
ſchuß melden, damit fie mit Wagen abgeholt werden. 


Jagd im März. 
Der Frühling naht 
Der Stadtmenſch ſieht im März meiſt noch einen Winter⸗ 
monat, Er meih nicht um bie chin bel Aale Monats, 
er ennt nicht das Leben, das in der Natur im Ver⸗ 
ee zeigt. Aher dem Weidmann bringt der Len⸗ 
Kë. ee „ u Freuden, die nicht etwa nur ſin der Aus⸗ 


eee De gäe o 
Yagdiahr beginnt. er Schnepfenſtrich 
bedeutet 945 erſte Daabveranügen, Beim dé des 
Schnepfenſterns den gefiederien Frühlingsboten zu erwar⸗ 
ten, den ſchüchternen Stimmen zu lauſchen, welche den abend⸗ 
lichen Vorfrühlingswald erfüllen, ift höchſte Weidmannsluſt. 
=- Pab der Weidmann ſich auf dem Schnepfenſtrich beim 
Abſchuß der Langſchnäbel größte Mäßigung auferlegt, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Wen die Schießlu finan treibt, wer 
Mefordftveden herbeiſehnt, der wird gerade unter den heu⸗ 
tigen Verhältniſſen bei dieſem Weidwerk nicht auf feine 
Koſten kommen. Er bleibe dem Vorfrühlingswald fern! 
Und noch eine Mahnung — für jeden weidgerechten Jäger 
eine Selbſtverſtändlichkeit —: der Langſchnabel wird jetzt 
nur auf dem eg A geſchoſſen, nicht etwa auf der Suche. 
Auch anderes Federwild beſchäftigt iet den Jäger. Bei 
Sa er Witterung treten beim Anerſgeflügel und 
k trfwwild die Hähne hier und da in die Bald, Wer in feinem 
Revier diefe beiden, immer feltener werdenden Federwild⸗ 
arten nicht hat, dem können Wildtauben manchmal 
einen willkommenen Kl der Jagd auf den großen oder 
kleinen Hahn bieten. Rebhühner haben bereits mit der 
, e arung begonnen; Kämpfe um den Beſitz der Hennen 
inden zwiſchen den Hähnen noch ſtatt. Der Heger folte 
porabe ge dieſer Zeit den Rebhühnern, die von den vers 
edeniten Feinden bedroht werden, feine Aufmerkſamkeit 
pewenben, Und dasſelbe gilt auch von den Wildenten, 
Li mit dem Gelege beginnen. Ihnen alle Störungen 
ern udalten, iſt eine vornehme Pflicht des Weidmanns. 
Gal eim Rotwild empfiehlt ſich die Erneuerung von 
lecken, um zu verhindern, daß dieſes Wild gar zu 
ausgegehnte Streiſzlige auf weit entfernte Saott-Tder macht 
und Wilderern zum Dpfer fällt, — Das Rehwild leidet 
j beier peH. ebenſo wie daß Edelwild, unter ber Enger: 
noöplage Im allgemeinen bevorzugt es die ſchon 
ſchuecfreten Saatfelder und tft hierbei, wie gerade die Bee 
richte über das frevelhafte Treiben von Alder 
ere aus der jüngſten Beit beweiſen, beſonders 
gefährdet Starke Böcke beginnen bereits mit dem Fegen. 
Das Schwarzwild, das in dieſem Winter wohl 
nirgends Not gelitten hat, iſt jetzt zu ſchonen, zumal, da 
die Bachen in dieſem Monat bereits pielſach mit dem 
Friſchen Beginnen, Auch in der Familie Reinecke gibt 
es ſetzt Familtenzuwachs. Wo der Fuchs gar zu ſtark aufs 
tritt, kann man gegen Ende des Monats bereits mit dem 
Ausgraben der Gehege beginnen. Das wird ſich aber ledig⸗ 
lich auf Ausnahmefälle beſchränken. — Mümmelmann 
in bieſem Winter nicht ſonderlich Not 
aubwild erg 115 Ka Kéi GC e EE in 
g und in dem perſchiedenſten Raubzeug arge Feinde 
haben, beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden. i 
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y Miniſter in das Direktions⸗ 
nitrede Bromberg dingen 


freundliche „Unſa“ eine Wahlve i mung 
1,80 Uhr fand rſammlung abhielt. Um 
Landeier Za ZU Adler ein Eſſen ſtatt, das die 


earbeitet, 
WË e? 40 Millionen geprägt werden. 

as jollen unſere Kinder werden? Dieſe rage laftet 
ie auf den Gemütern mancher e ee Ge⸗ 
biet, die mit Schrecken ſehen, daß fie ihren Kindern kaum 
noch eine genügende en geſchweige denn ſpäter 
einmal eine rechte Ausbildung zuleil werden laſſen können. 
Und doch D es das Beſtreben aller rechtlichen deutſchen 
Eltern, ihren Kindern als beſtes Erbteil elne gute Schul⸗ 
bildung und Berufsausbildung mit auf den Lebensweg zu 
geben. Manches andere kann dadurch erſetzt werden, Aber 
wie fängt man es damit an? Die Ausbildung in Deutſch⸗ 
— *. a Bu e ere verlangt auch in vielen 
[À ung. D ` 
die deutſchen Lire € bier im 7 ae sat 


fli t feim, 
ech Wenn 


née doch wicht die Wege, wie man es zu 


durch ih 
pae Vermittelung von Lehrſtellen und Schulen 


E eI Planmäpiger angeſaßt und organiſtert werden. Der 


beratende Arbe t b ` ` 

anzufangen er der Notlage der Glen 
ger e ber pi e 
SC Mennbglichteiten, Aan, 


lich einer guten Sache zu dienen und etwas 
Tüchtiges zu lei 
ihrer ſelbſt willen un uc fein heißt, eine Sache um 


a tolden mit Geibinpalt ſtahlen. 
rn und 


Die Zigeunerin wurde der Polize 


Menn einer eine Reife tut 


Wenn einer eine Reife tut, 

So bann er was erzählen; 
Doch wer am Sonntag reifen will, 
Soll erſt die 18 wählen! 


And iſt er ſeinem Wahlort fern, 
Kehr er zurüch voll Reue; 
Wir achten beinen Vagabund, 
Wir achten nur die Treuel 


Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich vorgeſtern in der 

Nähe des Bahnhofs Karlsdorf. Dort ging zwiſchen den 
Schienenſträngen der Schloſſer Jan Brodnieki, For⸗ 
donerſtraße 25 wohnhaft, um 157 Uhr früh zur Arbeit und 
hörte nicht das Nahen eines Zuges. Er erhielt einen Stoß 
gegen den Kopf und wurde pon der Maſchine zur Seite ge⸗ 
ſchleudert, wo er beſinnungslos liegen blieb. Man ſchaffte 
ihn in ſehr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus. 
. , Von der Straßenbahn überfahren wurde in der 
Brückenſtraße gelten um Ke Uhr nachmittags der Magi⸗ 
ſtratsbeamte Leonard Schreiber, Danzigerſtraße 56. 
Der Verunglückte erlitt ſchwere Verletzungen an den 
Beinen und eine Gehirnerſchütterung. Die Urſache des 
Unfalls ift noch nicht ſeſtgeſtellt. À 

$ Ein nener Trick, Kürzlich traf hier ein Vertreter einer 
Krakauer Pelzfirma ein, der drei koſtbare Pelze mitbrachte, 
die als Modelle für hieſige Firmen dienen ſollten. Bald 
darauf wurde er von einem Mann im Hotel aufgeſucht, der 
fih als Raufmann Roſenberg vorſtellte und um die 
Herausgabe der Pelze bat, die er einer Firma vorlegen 
wollte. Unglaublicherweiſe überließ der Krakauer dem 
Unbekannten die Pelze, nachdem er ihm noch 160 31. 
geliehen hatte, da er den Wunſch des Fremden, 500 Zloty 
zu wechſeln, nicht erfüllen konnte. Augenblicklich bemüht 
ei ail Polizei, den „Kaufmann“ Roſenberg ausfindig zu 

achen. 

In Schwere Strafen für einen Koch und einen Fakir 
wegen Einbruchdiebſtahls. Wegen Einbruchdiebſtähle find 
Aidan Koch Stefan Oleiniczak und der Fakir (ö) 
Johann Pralinfki, beide von hier, Prinzenſtraße 7, Mit⸗ 
angeklagt wegen Hehlerei iſt der Arbeiter Boleſlaw Gan: 
2ewffi von hier, Heyneſtraße 8. Die erſten beiden Anges 
Elagten verübten in mehreren hieſigen Reſtaurationslokalen 
Diebſtähle, indem ſie einigen Gäſten Garderobe und Hand⸗ 
Außerdem brachen ſie in eine 
ohnung neben ihrer eigenen Wohnung ein und ſtahlen 


einem Mieter Garderobe, Wäſche und bares Geld. Der 


dritte Angeklagte nahm einen geſtohlenen Gegenſtand von 
den Diehen und veräußerte ihn. Der Staatsanwalt 
beantragte für die nur teilweiſe geſtändigen Angeklagten 
folgende Strafen: O. ein Jahr und 2% Monate Zuchthaus, 
P. drei Jahre Zuchthaus, C. zwei Wochen Gefängnis. Das 
Gericht fällte folgendes Urteil: Olejniezak für 
einen Einbruch einen Diebſtahl, Betrug und Unterſchlagung 
ſowie Begünſtigung ein Jahr und drei Monate 
Zuchthaus, Pryliüſki- wegen Rückfalldiebſtahls ein 

D chthaus. Außerdem für beide fünfiäbrigen 

rverluſt, Nn erhält wegen Hehlerei zwei 

Gefängnis mit einer Bewährungsfriſt. 

n Wegen Betruges, Diebſtahls und Urkundenfälſchung 
hatte ſich am geſtrigen Donnerstag der Landmeſſer und Me⸗ 
livrationstechniker Kaſimir Ligoeki von hier, Beelitzer⸗ 
ſtraße 36, vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts 
zu verantworten. Der Angeklagte ſtahl im Jahre 1924 im 
hieſigen ſtädtiſchen Meliorgtionsamt verſchiedene Meßappa⸗ 
rate, die er teils verkaufte, teils verſetzte. Außerdem fälſchte 
er eine Quittung über 202 zi und verſah die Quittung mit 
der Unterſchriſt des Leiters. Weiter betrog der Angeklagte 
einen Arbeiter, indem er ihm ſein angeblich eigenes Grund⸗ 
ſtück verpachtete und 600 al „Pacht“ nahm, L. gibt folgendes 
an: Er erhielt bei ſeiner Anſtellung die erſten ſechs Wochen 
kein Gehalt ren weil das Ernennungsdekret von der 
Wofewodſchaft nicht eingegangen war. Um ſich Barmittel 
zu verſchaffen, nahm er die Apparate. Die Fälſchung der 
Quittung gibt er ebenfalls zu, will das Geld dafür aber nicht 
eingezogen haben. 8 Grundſtück hatte er ſelbſt gepachtet 
und will von der Beſitzerin die Erlaubnis zum Wetterver⸗ 
pachten gehabt haben. Die Zeugenvernehmung ergibt in dem 
Punkte des Diebſtahls und der Urkundenfälſchung die Schuld 
des Angeklagten; wegen des Betruges machte der Zeuge 
Dudet folgende Ausſage: Er ſuchte ein kleines Grundſtück 
zu pachten und wandte ſich an den Angeklagten, der ihm ſein 
eigenes Grundſtück zur Pacht anbot. Er machte mit L. 
einen Pachtvertrag auf ein Jahr und zahlte ſofort 600 zt 
an den Angeklagten. Hinterher erfuhr er, daß das Grund⸗ 
ſtück garnicht L. gehörte; er ging zur Beſitzerin und mufte 
dort erfahren, daß L. wegen Nichtzahlens der Pacht auf Ex⸗ 
miſſion verklagt war und den Prozeß verloren hatte. 
L. mußte das Grundſtück räumen und behielt die 600 zl für 
jih. — Der Angeklagte wird dem Antrage des Staatsan⸗ 
walts entſprechend zu vier Monaten Gefängnis 
verurteilt. 5 

§ Einen Selbſtmordverſuch unternahm ein entlaſſener 
Beamter, der in der Prinzenſtraße wohnt. Der Bedauerns⸗ 
werte, der Vater von ſechs Kindern iſt, ſchoß ſich geſtern 
nadımlitag eine Kugel in den Kopf und wurde in ſehr bes 
denklichem Zuſtande in era Krankenhaus einneliefert, Die 
Urſache zur Tat dürfte die wirtſchaſtliche Notlage des Ents 
laſſenen geweſen fein. 

$ Ein Fahrrad geſtohlen wurde geſtern einem Paul 
Pieczynſki, das er in einem Hausflur hatte ſtehen 
laſſen. Es handelt fih um ein Fahrrad Marke „Brennabor“. 

Beim Diebſtahl ertappt wurde die Zigeunerin Ur- 
fula Mar kowſka, als fte einer Frau „wahrſagen“ wollte. 

i übergeben. 

S Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 

Diebe und fünf Trinker. i , 

* 5 iy 

Vereine, Beranitaltunnen ic. | 
eulſche Wählerverſammlun reitag, den 2. März, 
8 A EA m eale von Vaters a 2. (Berliner: 
Se? Es ſprechen der bisherige Vorſitzende ber deutſchen 
rofi Ab Sanhret a. D. Naumann Suckyreng, und Fräulein 


H 
ir machen auf dieſe letzte Wahlverſammlung ganz 
Nee 


D 


Auf das heute (Freitag), abends um 8 Uhr, im Biyillafinto ſtatt⸗ 
findende A des Klavier⸗Birtnoſen Yó g e 12 urezynſki 
weiſen wir nöchmals bin. ES . (8 

Konzert Annem. Hecht⸗Heufeld (Dipl) Montag, den b, 3. 8 Uhr 
abends, im Zivilkaſing, Billettnerkauf bei Wernicke, Dworeowg 3. 
und Jdzikowſki, Gdanſka 16-17, 45 


$ P * 


H 


+ Klein Dreidorf (Kr. Wirfis), 29. Februar. Das fel- 
tene Feſt der diamantenen Hochzeit feierten 
geſtern die Friedrich Wallner ſſchen Eheleute vom 


Abbau Kl. Dreidorf. Der Jubilar beging im Dezember 
v. J. ſeinen 85. Geburtstag, die Jubilarin im September 
vorigen Jahres den 83. Geburtstag. Von 14 Kindern 
leben noch ſieben von den Enkelkindern ſind alle (insgeſamt 
31) am Leben. Das Konſiſtorium der unierten evangeliſchen 
Kirche ehrte das Jubelpaar durch Überreichung der Stutt: 
garter Jubiläumsbibel, ſowie eines Gedenkblattes zur Ex⸗ 
innerung an die diamantene Hochzeit und ſprach durch ein 
Schreiben ſeine Freude und Segenswünſche aus. 

* Gneſen (Gniezno), 1. März. Beim Schlittſchuh⸗ 
laufen ertrunken. In dem Waliſchewer See är? 
die p Jahre alte Helene Klimm und die gleichalterige 
Sophie Kowalſka beim n ein und gingen 
unter, ehe Hilfe zur Stelle war. it nach einer Stunde 
wurden beide als Leichen geborgen. 

* Qija (Leſzno), 1. März. Ertrunken find am 
Sonntag in Lindenſee, nachmittags 4 Uhr, die Brüder 
Emil und Stanislaus Jojte aus Krzycko⸗Wielkie 
(fr. Groß Kreutſch). Die beiden Brüder, 16 bzw. 7 dër 
alt, betraten die Eisdecke des Hoffmannſchen Teiches, bruden 
ein und ertranken. — Selbſtmord oder Unglücks⸗ 
fall? Geſtern in den Abendſtunden wurde auf der Bahn- 
ſtrecke Liſſa—Laſocice die Leiche eines 18 jährigen Mädchens 
aufgefunden, deren Name noch nicht feſtgeſtellt werden 
konnte. Man nimmt an, daß hier ein Selbſtmord vorliegt. 

Ts. Wollſtein (Wolſztyn), 1. März. Sein 25fährig⸗ 
ges Dienſtjubiläum beging am heutigen Tage der 
Hauptlehrer O. Schoefinius hierſelbſt. Als Kind unjerer 
Poſener Heimat, einer Lehrergeneration entſtammend, blieb 
er im Dienſte der deutſchen Schule des abgetretenen Gebiets 
und wirkt feit September 1021 an der hieſigen Volksſchule. 

in. Wonorze (Kreis Inowroeclaw]. 27. Februar. Eine 
gut beſuchte Vorwahlverſammlung der deutſchen 
Wähler fand hier am Freitag nachmittag ſtatt, zu der E 
Herren v. Roſenſtiel - Lipie und Studienrat Heidelck 
erſchienen waren. Nach der Begrüßung der Anweſenden 
durch Herrn v. Roſenſtiel hielt Studienrat Heidelck einen 
längeren intereſſanten Vortrag, der ſtarken Beifall bei den 
Verſammelten auslöſte. 

* Wongrowitz (Wagrowiec), 1. März. Mord. In 
Niedzwiedz hieſigen Kreiſes hat der Landwirt Hermann 
Misa feinen Nachbarn Friedrich Polinſki, mit dem 
er ſeit längerer Zeit wegen eines Fußweges, der den beider⸗ 
ſeitigen Beſitz trennt, im Streite war, ermordet. Der 
Mörder wurde verhaftet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Wo kauft Polen Maſchinen? Bekanntlich wird 0 
€ 
e 


(Galizien) eine neue Stickſtoffabrik erbaut. u 
erforderlichen maſchinellen Einrichtungen, beſonders zur fyn z 
ſchen Herſtellung von Ammoniak, wurden, einer Meldu r 
„Prager Pree” zufolge, bei den Skoda⸗ Werken in Prag 
beſtellt. Der Wert der Lieferungen beläuft ſich auf etwa 6 Mil 
lionen Tſchechenkronen (etwa 1,7 Millionen Zloty). Die Aufträge 
wurden den Skoda⸗Werken trotz ſtarker ausländiſcher Konkurrenz, 
beſonders der Kruppwerke, gegeben. (Es wäre von Interege, 
etwas über das Preisverhältnis der einzelnen Angebote und die 
Gründe au erfahren, die für die Auftragerteilung an die techniſch 
zweifellos hinter den Kruppſchen Werken zurückſtehenden Skoda⸗ 
Werke moßgebenp geweſen find. Daraus könnten dann weiter 
intergjjante üne über das Verhalten polniſcher 
ünler nehmer gegenüber der deutſchen Induſtrie 
im Falle des Abſch 
ſchen Hoandels vertrages gezogen werden. 


Vergrößerung der polniſchen Handelsflotte im Jahre 1928. Das 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium hat in dieſem Jahre einen 
auf der Werft Craig Taylor and Co. Ltd. in Stockton on Tees 
(England) im Bau befindlichen Warendampfer mit 5200 Tonnen 
Raumgehalt angekauft. Gleichzeitig wurde bei der Werft ein 
weiter Dampfer desſelben Typs beſtellt. Der erſte dieſer beiden 

ampfer wird am 6. März vom Stapel laufen und den Namen 
„Niemen“ führen. der zweite fol „Wiſka“ heißen und in der zweiten 
Hälfte dieſes Jahres jextinneitelt werden. Die Dampfer follen 
zum Gebrauch der ftaatliden Schiffahrtsgeſellſchaft „Zegluga Polſta“ 
zur Einrichtung einer Verkehrslinie Polen — Mittelmeer übergeben 
werden. Ferner wurden in England bei der Werft Palmers 
Schippbuilding Ltd. Co. Hebburn on Tyne zwei Panagierdampfer 
für den Küſtendienſt beſtellt. Jeder diefer Dampfer ift für etwa 
300 Paſagiere berechnet, und fie werden die Namen „Jadwiga“ und 
„Wanda“ tragen. 

Erſter Jahresabſchluß des Danziger Tabakmonopols. Am 
27. Februar fand in Danzig die erſte ee ee der 
Aktionäre des Danziger Tabatmonopols ſtatt, das am 1. Juli 1927 
egründet wurde, Das Kinlagefapital der Monopolgeſell⸗ 

aft beträgt 8 500 000 Gulden. Die über den erſten Wirtſchafts⸗ 
abſchuitt — 1. Juli 1027 bis 31. Dezember 1927 — gehaltene Bericht⸗ 
erſtattung meiit einen Reingewinn pon 318 559,15 Gul ⸗ 
den auf. Die Generalverſammlun beſchloß, im erſten Jahre 
keinerlei Dividende zu zahlen mit Rückſicht auf die Not⸗ 
wendigfeit der Abdeckung der Laſten, die aus den Verpflichtungen 
88 welche vom Tabakmonopol der Freiſtadt Danzig gegen⸗ 
über eingegangen wurden. In der Angelegenheit des polniſch⸗ 
Danziger Abkommens vom 31. März 1927, betreſſend den Aus ⸗ 
tauſch von Tabakerzeungniſſen mit dem polniſchen 
Tabakmonopol wurde beſchloſſen, dieſen Austauſch erſt im laufen⸗ 
den Jahre durchzuführen. Kraft des gemeinſamen Abkommens 
übernimmt das Danziger Tabak monopol jährlich 25 000 Kg. 
Erzeugnine des polniſchen Monopols, das polniſche 
Monopol ſeinerſeits übernimmt jährlich 100 000 Kg. Erzeugnige des 
Danziger Monopols zum Verkauf auf dem eigenen ebiet. 

Deutſchlands Anteil am poluiſchen Maſchinenimport ſtellt ſich 
nach einer Statiſtik des kongreßpolniſchen Wirtſchaftsverbandes 
„Leviathan“ wie folgt dar: Dampf» und Elektrowagen 1. Halbjahr 
1926 — 68,9 Prozent der Geſamteinſuhr, 1. Halbiahr 1927 — 52,5 
Prozent, Motoren in denſelben Jeitabſchnitten 51,0 und 62,8 Pros 
zent, Pumpen 650 und 472 Prozent, elektriſche Maſchinen 51,7 
und 58,4 Prozent, Hütteneinrichtungen 13, und 100 Prozent, Me⸗ 
tall⸗Bearbeitungsmaſchinen 44% und 30,5 Prozent, Holz⸗Beax⸗ 
bettungsmaſchtnen 28,9 und 62,8 Prozent, Zextilmaihinen 40, und 
3,2 Prozent, Papiermaſchinen 730 und 91,7 Prozent, landwirt⸗ 
Haftliche Maſchinen 49,6 und BLI Prozent, Maſchluen für die 
enußmittelinduſtrie 57,6 und 69,5 Prozent, Kegel und Armaturen 
a und 42 Prozent, Trans miſſionen 60, und 67,1, elektrotechniſche 

aterialten 71,7 und 70,1 Prozent, Ein weiterer Beweis dafür, 
daß ſelbſt die hohen Hollmauern nicht das Lebensbedürfnis des 
sat den Inlandes nach Handelsbeziehungen mit Deutſchlend 
unterdrücken können. 

Neue Goldausfuhr verordnung in Polen. Nach einer Berord⸗ 
Kä des polnischen Staatspräſidenten iit die Ausfuhr von 
Gold aus Polen in Geſtalt von Barren und Münzen, ſowie 
von Gold, das nicht die Anzeichen von Fextigwaren aufweiſt, und 
von Gold in un verarbeitetem Zuſtande in jeglicher Form unter» 
ſag t. Oben erwähntes Gold darf lediglich dann ausgeführt 
werden, wenn es vorher von dem Betreffenden aus dem Aus⸗ 
lande in derſelben Menge eingeführt worden iſt. 

och iſt hierfür eine Beſcheinigung des zuſtändigen 
Zollamtes beizubringen. Dieſe Beſcheinigungen haben eine 
zweimonatige Gültigkeit und beziehen ſich lediglich auf die bes. 
treffende IW Der Finanzminiſter ift jedoch ermächtigt, die 
eingangs erwähnten 99 für die Ausfuhr für eine gewige 
Beit und auh bis au Widerruf generell freizu⸗ 
gehen. Durch obige Verordnung tritt die Verordnung des pol- 
niſchen. Staatspräſidenten vam 27. t 1024 über das Gol- 


ECH 


Auguſt 
und Sifberausfubrverbot, jowie die hierzu erlagenen Ausführungs⸗ 


beſtimmungen außer Kraft. 
— —ů —— ̃ —=— [ [—ͤ 


Hauptſchriftleiter! Gotthold Starker verantwortlicher Redak⸗ 
teur für ben redoftionellen Teil: Johannes Keule, für 
Anzeigen und Reklamen; Edmund Urzyaod zt gedruckt und 
beraus gegeben von A Ttttmann T. z o. v. fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 47. 
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Unterricht 


in Buchführung 


Ihre am 20. Februar in Rittergut 
Hohenkirch (Ksiażki) vollzogene Ver- 


Frühjahrs-Modelle ‚Saxoniat - Hackmaschinen]| 


mählung geben hiermit bekannt, SL. N für wenig Geld! 
Walter Erdimann Saen ie IE Feinfarbiger Spangenschuh Beige-rose Spangenschuh 
und Frau Luise geb. Scheffler wand Nevijor mit Zierstepperei ae? Frühjahrsmodell 


G. Vorreau] 25.0 


Jagiellońska 14, Ra 
(TEET T T es 


Seehesien, Ostpr. 3459 


- i ro: IB erhielten bei den großen Dauerprüfungen seitens d D. L. G. 
Brauner Boxe, - Spangenschun BIR bei allerschärfster Konkurrenz als einzige Maschine 
mit Rubbersohle 3 


2 erste Preise u. 2 silb. Medaillen. 
amtliche Größen 1—4 m zu günstigen Bedingungen 
sofort ab Lager lieferbar, desgleichen 2693 


Orig. Siederslebener Drillmuschine „Saxonia“. \ 
Arthur Lemke, Grudziadz. 


Rimpau⸗ Original Laffahtwel 
Anderbecker Len 


Universität Köln Gelbhafer omi 


Holz- u. Rohlenhanpt, 
Geen ZIL TE Tel. 1776, 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche-, Rechtswissenschaitliche-, auf der Verſ.⸗Station Lauchſtedt, Provinz] 

Medizinische- (auch vorklinische Semester, und Philosophische Sachſen, von ca. 40 Sorten als beiter erkannt, 


Kirchenzettel. 
Fakultät. Kaufmännisches- und Handelslehre: studium, 


Bedeutet anſchließende 
Vorlesungsbeginn: Montag, den 30. April. Die Einschreibe- 


Feinfarbiger Spangenschuh 
d mit Zierloch,, el. Straßenschuh | 


Am 28. Februar früh entichlief nach kurzem 
ſchweren Leiden der 


Kirchenälteſte 


Friedrich Butzle 


nach eben vollendetem 62. Lebensjahre. 
Seit langen Jahren gehörte er dem hieſigen 
Gemeindekirchenrat an. Nie blieb er den Sitzungen 
fern und gab in denſelben durch ſeine warmherzigen 
Ueberzeugungen in den meiſten Fällen den Ausſchlag. 
Wir beklagen den Verluſt aufs tieſſte, wünſchen 
ihm nun aber von Herzen die Ruhe des Volkes 
Gottes. Seiner Kirche treu ergeben, darf er nun 
ſchauen, was er geglaubet hat. 
Sadki, den 1. März 1928. 


Der evangel. Gemeindelirchenrat. 


ö Brauner Herren-Halbschuh 
mit Rubbersohle 


42,50 


(BR Brauner Boxcalf-Herren- Halbschuh ` 
Rahmenarbeit 


== | 
(Mercedes, Mostowa 2. | 


Sommer-Semester 1928, 


1534 


Abendmahlsfeier, 
gibt mit 75% über Höchſtnotiz Poznan ab] Fr.⸗T. = Freitaufen. 
frist läuft vom 16. April bis 5, Mai, Das Vorlesungsverzeichnis kann 3457 Sonntag, den 4. März 28. 
vom Universitäts- Sekretariat gegen Einsendung von RM. 0,50 (dazu H Wuthenau, (Rem.) 
Porto RM. 0. 15 bezogen werden. 3516 


Terespol, Pomorze. 


Bromberg. Pauls 


A Mitt * 29. b ſtarb kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Ki F 7 Heling hne Gerberei . 
5 Uhr Verſammlung des 


gel cf Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 
i Altſitzer 


Carl Beyer 


im Alter von 74 Jahren 


ahlt Höchſtpreiſe für Jung⸗Mädchen⸗Vereins im 
er elle u. Roßhaare. Gemeindehaufe, Donners⸗ 
chemische Reinigung u. tag, abds 8 Uhr Dot, 
Färberei, Aufarbeitg. {fonsar dacht im Gemeinde. 
von Pelzſachen. al hauſe. Sup. Aßmann. 

Ausverkauf PS Be Evangl. Pfarrturche. 


Unentgeltliche Fordson Tractor-Kurse 


finden am 6., 7. und 8. März 1928, von 10-12 vormittags und 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an 5-5 nachmittags in unserem Geschäftslokale statt, wozu wir fellen: Wil D 
caat, orm. 10 Uhr Pfarrer 
Familie Beyer, Interessenten höfl. einladen. mm ` Malborska. 13. See, en Gol Sr. 
.—_ nstag, 


Brzeſiny, den 1. März. 1928. 
Die Beerdigung finder am Montag, den 5. d. m. 
um 2 Uhr ſtatt. 457 


F Ge 8 abe lee 
Verſammlung im Konſir⸗ 

Zugeſchnittene mandenſaale. 
Kiſtenteile dienſt im Gemeindehauſe. 
Montag, abends 8 Uhr: 


Chriſtust irche. Vorm, 
opoppoopoppoonooopponopoponogpontoon noun n 15 Sne et im Gemeinde- 


10 Uhr Pfr. Wurmbach “ 
1,12 Uhr Kdr s Gottes. 
DOE OECD OO a/aYa7aTaT=lfafafafafafafafafafajaTajl i: EE E ege 


BZutowskii SE 


Autorisierte Vertreter der Ford Motor Company 
Bydgoszcz, ul. Gdańska 158. 


3518 


OOOOD000D800000000 
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Heute nachmittag um 3 Uhr verſchied nach ; Frauenhilfe. — Freitag, 
lamgem ſchweren, mit großer Geduld ertragenem Hiermit zur allgemeinen gefl. Kenntnisnahme, dan ich am A. Medz e „abends 8 Uhr Vereinsſtde. 
Leiden unſere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Sonnabend, den 3. März 1928 ue LS tel, e Vogt ze 


Großmutter und Schweſter 


tenjtraße 87/68. Vorm. 


ſihri e eee eee 16 Uhr Gottesdienit, Pfr. 

am Mugufte Dühtinger ein Damen-KRonfektions- Ferloren Zë 
im Alter von 67 J 125 vo ai e e o er 0 ren KÉ de A EE 
ahren d 4 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen und Schuhwarengeschäft Re 8 alftunde Die Paffionsans 
Artur Zittlau Aut om gt, "Is un am Mitt woch fällt 


unter der Fir 
ar luth. Kirche. Poſe⸗ 


Martha Zittlau geb. Dühringer. ? 
kerlennungsſchild. ra 5 Sorn. 9 


Mühle Fordon. 
Die Beerdigung findet Montag, den 5. März 1928, 

nachmittags 3 Uhr, von der Lei enhalle des evgl. 

Friedhofes Fordon aus ſtatt. 

Stets Sal, war Dein Leben, 

Nie dachteſt Du an Dich 

Nur für die Deinen ſtreben 

Hieltſt Du für Recht und Pflicht. 


Vorm. 10 
Um gefl. Rückgabe bitt. Sch Geert, 

Uhr eis 
Gebr. Ramme lehre. — Freitag, ein 


ydgoſzcz, 7 Ahr Paſſionsgottesdienſt, 


Stanistau Grzegorzewski 


NMlosto wa 5 
eröffne. 


Das Lager ist in neuesten Modellen u. erstklassigen Qualitäten 
einsortiert und empfehle die Waren zu niedrigsten Preisen. 


Mit der Bitte um gülige Unterstützung meines Unternehmens zeichne 
St. Grzegorzewski. 
Glslslslslelelslslslsleyslslelelsfelslslelelslslslelelelsllslelelelelelelelelslsls 


EE eleleleleielele ele leeieleleleleieleleie 
Ee Photograph, Runsi-Anstalt 
Nach Auflösung der Hafer $ F. Basche, Bydgoszcz-Okole. 
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jlainiwininiainininiaieinisiniwieinieieinininiain/aln],, 


Bydgoszcz Subin 
Celefon Nr. 965 ` Telefon Nr. A 


Ju.P.Czarnecki 


ul. Ew. Frójci 14. Pfarrer Paulig. 
— — HL. Gemeinſchaft. 
N Marcintowstiego scher. 
i t füraße) 8b. Nachm. 2 Uhr 
/ P ta Kdr.⸗Gottesdſt. Nchm. 214 
Ube Ee rëm 5 5 
Oberinipettor, ne => RENDON, 
10 Jahre alt, enarl. abends 5 ie Bibetunde 
g. Ruf u. eee Ev. Gemeinſch., (früh. 
bensſtellung, wünſcht, Libelta 8) Mareinkowsliego 
da es an Damenbe⸗ (Fiſcherſtr.) 8b. Abends 
kanntſchaft fehlt, mit) B Uhr: Gottesdienn. — 
ae 

in Brie e T H 

ki ; Baptiiten« Gemeinde, 


Anierigung von 


Brunnenbaumeister ach, Vorm. 


18-21 Jahren (ia Uhr Gottesdſt. Nachm. 
zwecks ſpäterer 14 uhr: Gottesdienit, — 
Mittwoch, abends 8 Uhr 

Gebetſtunde. 


(hinter dem Theater) 
in Bydgoszcz 
Telefon Nr. 20-33 


Janowitz Gott, Kreis Znin. . 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. Rechtsbeiſtand für 
Gründliche praltiſche Ausbildung im Kochen, Steuer- und Verwal⸗ 


Bydgoszoz, Gdańska 130 
Telefon 782 - Telefon, hr Cat 
baut und repariert | \ 


Anerkannt gute Arbeiten, 2008 | aweds ſpäterer Heirat. 

1 - Dentisten T rauer-1% mitHerm éiweg Seu LEE ES Spezialist für Kinder- Aufnahmen, Spezialist für Kinder - Aufnahmen, Era? Ide Setze ien Nai, 

n s 2 
è A i N „Becker, 11 Uhr: Kinder⸗ 
Jagiellońska ( Wilhelmstr.) 9. An Py è loe fe? geführien Pisia ver Erfinder - Vorwärts 425 96 nebit. ae . Saag £ Uje 
5 Sprechstunden: > me ZEIGEN {|$ legte ich ab J. 3. cr meine Kanzlei ren, Berbienftmöglihteit? garg Bro- |3 ejchäftsit. 5. Itg. (ëeteehiegt, Nadu G 
`i < durchgehend von 9 bis 5 Uhr emphiehli sich üre „Ein neuer Geift" gratis d. Erdmann SE Sri Jusenboerein. allabend⸗ 
. E A. Ditt $ nach der 2 Co., Berlin, & Con Berlin, Aöniggräperitr. 7. 71. 1585 gelandf! n KN K Foangelife. 
SSS ée get? A ` Befigeriohn Zeien et Pohl. 
Haushaltungslurſe > ul. Jagiellońska 9 Aust ‚August Dietrich o D Le Le, ep 
2 IW deine hübſche Bae von meinde, _Sniadectid 43 


N Heirat. 


Auchen⸗ u. Tortenbäderein, Einmachen. kungs⸗Angelegenheit. Offerten mit Bild er-| Schleuſenau. Vorm. 10 
í beten unter D. 3512 an R x 
Schneidern. Schnittzeichenlehre, Weißnähen Brunnen ‚Pump en Ka upe, Zoe, Zeien 


Wactaw Sawicki 


Rechtsanwalt. 


Handarbeiten, er Glanzplätten, 


Daneben t eorelſſher zin Unterricht von ſtaatlich 
geprüften achlehrerinnen auch im Molnen. 


2 — 88 7 Uhr Paffions- 
SH Sartetjee, Tar: 


jeder Art schnell und ee a.. 
— ———— 99902990 0099999, 


Fachbüro 


Bydgoſscz. 
ul. e 66, 


Abſchlußzeugnis wird erteilt. 8 Habe abzugeben: 


Donen, Gemeinde», 


roſpelte gegen Beifügung von Rückporto. 


ite Ceres Hannu - Gerste 


Einheirat esses 


nachm. 6 Uhr Paſſtons⸗ 


, erledigt erfolgreich u. 644444400 1 
bee ee der d Jar pas Gees $ — Dy Silber Ligowo- Hafer 8 EE eaii 2 
Donnerstag, d. 12. April 1928. Vansiag, Gieuer-| 8 e Fertige Radnahen 1 Tlalnal Silber Ligowo - -Hafer : Beigenbobeg, mit 2 $| upe e d 
t . sauber gedreht u. gestemmt $. mö gende "Bandwirte|Täuenoerein, __öteitag, 


roiete oe nat Schulgeld: 110 zł monatl. 


Weges, Jagd-, Dep, ei it 
SE, EEE Are Auen eg ENEE Ee 
HM oiheien = ele=| ig U f é 
— e u. dergleich. i liefert billigst $ EE EES Geſchſt. d. Itg. einſend. 10 Uhr Settesbient, i 
T 


Birschel, 


Fr. Heymann, 
ehem. Sinanzamtsleit. 
u. SS EE 
20 jähr. Praxis. 


Edmund Jammer, 
Chodzież Wik p. 3000 
Preisliste gratis, 


Kulturtechnisches Büro 
v. Otto Hoffmann, Kulturtechn. 


2 Olszewko, p. Nakło n. / N., . Wyrzysk. 
99090009 97000909 0009000982 


— ä—— ——— ä ö .,·— 


Land 
Jame angel An 


80, wirtſchaftl. u. vers 


Mögend, wünſcht auf 
dieſem Wege die Be⸗ 


Natel. 
Gottesdienst und Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 4 
Uhr: Jungmädchenderein. 
Mittwoch, abds. 7/ Uhr 
Monatsverf ſammlung der 


kanntſchaft eines auf⸗ 


— ñ—Eĩ—— — — —-—-— — — — ͤ —äẽ— 
Graue, braune, weiße Ka? KEE EI, | 
d Den besten und billigsten 2 au e Oo er Grauenbilfe. — Freitag, 


80 en. nn ade men en rich gen Herrn zwecks dds 6 Uhr d. Palfionse 
F Smit Saucheverteiter, auf Solztager, gelagert, Andacht. 

Projektaufnahmen, Kostenvoranschläg. ER n S = r d itt; aus Tiartem verzintten Pleh, kaufen Sie bei E * Barcin, Vorm. 11 uhr 

Vermessungen und Gutachten, 3150 a ppo, im Fabrit⸗ mir 10 bis 20% billiger wie bei der Konkurrenz. ® Leſegottesdienſt im Kon⸗ 

3012 empfiehlt 12 Uhr 


yauhepumben verzinkt, à 65 zt p. Stck, mit] Selbitändig, Landwirt ſirmandenſaale. 
Garant. f. tadellei,gunttion, e en arge; eg „ent. Er 
ep Bent =| Bot en D 

J. N ytlewski, 93 nehm. Ziel. Lab Gottesdienit. Mittwoch, 


Maſchinen- und ZA et Reparaturmertitatt, ſchtiften unt. 06 nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 
ho 10 Telefon 88. an d. AE d. Itg.] Andacht. ? 


lager 


Józef Z fachowski, r 
Gegründ. 1893 i Berlin 2. Chem. Fabr, Delta“, Bydgoszez $ 


Poznań,Rzeczypospolit.4 | % ul. Gdańska 71. 3444 8 
Tel.25-13. Tel. Adr. Joza | OH H POPP Biere, am Bahn 


EEE IRRE N 
Perf. Schneiderin gseh Keider v. ae 


v. 16 t an, Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32, 


* 


